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DER TUS IM ÜBERBLICK

ABTEILUNGEN 
UND ANSPRECHPARTNER

BADMINTON

Wolfgang Spring · bogenschiessen@tusgildehaus.de

BOGENSCHIESSEN

Bernd Weßling · boule@tusgildehaus.de

BOULE

Stefan Vos · handball@tusgildehaus.de

HANDBALL

Uwe Leferink · Jürgen Luksherm
jugendfussball@tusgildehaus.de

FUSSBALL JUNIOREN

Volker Berkemeyer · seniorenfussball@tusgildehaus.de

Ralf Witten · Thorsten Dirks
karate@tusgildehaus.de

KARATE

Imke Louis · kinderturnen@tusgildehaus.de

KINDERTURNEN · ELTERN-KIND

leichtathletik@tusgildehaus.de

LEICHTATHLETIK

Thomas Schievink · radrenngruppe@tusgildehaus.de

RENNRAD

Dieter Zinn · Guido Lammering
tischtennis@tusgildehaus.de

TISCHTENNIS

CALLANETICS
callanetics@tusgildehaus.de

DAMENGYMNASTIK Ü60
damengym60+@tusgildehaus.de

DAMENGYMNASTIK
damengym@tusgildehaus.de

FASZIENTRAINING
faszientraining@tusgildehaus.de

FIT IM ALTER
fit-im-alter@tusgildehaus.de

FUNKTIONSGYMNASTIK
funktionsgym@tusgildehaus.de

GEDÄCHTNISTRAINING
gedaechtnistr@tusgildehaus.de

HOOP-IN-FITNESS
hoopin@tusgildehaus.de

KLEINKINDER-KRABBELGRUPPE 
krabbelgruppe@tusgildehaus.de 

LAUFTREFF · lauftreff@tusgildehaus.de

NORDIC WALKING
nordic-walking@tusgildehaus.de

PILATES
pilates@tusgildehaus.de

RADTOUREN FÜR JEDERMANN
radtouren@tusgildehaus.de

SENIORENSPORT
seniorensport@tusgildehaus.de

SPORTABZEICHEN
sportabzeichen@tusgildehaus.de

TANZEN KINDER
kindertanzen@tusgildehaus.de

VOLLEYBALL (HOBBY)
volleyball@tusgildehaus.de

YOGA · yoga@tusgildehaus.de

ZUMBA · zumba@tusgildehaus.de

WEITERE ANGEBOTE

FUSSBALL SENIOREN

Friedhelm Kummrow · badminton@tusgildehaus.de



> WIR LEBEN LOGISTIK
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   Südstraße 61 | 48455 Bad Bentheim
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2024_Anzeige_SG_146x106.indd   12024_Anzeige_SG_146x106.indd   1 01.12.24   11:4901.12.24   11:49



5VORWORT

Bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender

Liebe Leserinnen und Leser,

VORWORT

„Gut Ding will Weile haben!“ Dieses Sprich-
wort aus dem 17. Jahrhundert besagt, dass 
gute Ergebnisse Zeit und Geduld erfordern. 
Das hat sich auch in unserer Vereinsar-
beit mal wieder bewahrheitet, denn unse-
re Suche nach geeigneten Nachfolgern für 
gleich vier aus dem Vorstand ausscheidende 
Mitarbeiter(innen) hat zwar etwas länger 
gedauert – aber zu einem aus unserer Sicht 
hervorragenden Ergebnis geführt.

Vier junge, dynamische neue Vorstandsmit-
glieder– zwei Frauen und zwei Männer – stel-
len sich bei der Mitgliederversammlung am 
Sonntag, dem 22. Februar 2026 um 18.00 
Uhr im Vereinsheim erstmals zur Wahl. Das 
macht uns stolz und glücklich, denn im Vor-
stand wird damit der Verjüngungsprozess 
enorm vorangetrieben und neues Engage-
ment und Fachkompetenz eingebracht. Wir 
freuen uns auf unsere „Neuen“ und laden 
Sie/Euch zur Mitgliederversammlung sehr 
herzlich ein!

Die umfangreichen Neubau- und Renovie-
rungsarbeiten am Romberg sind beendet.  
Ein großes „Danke“ an die Stadt Bad Bent-
heim, die uns diese dringenden Maßnah-
men (Renovierung und Erweiterung der 
Kabinen und Duschen, Neugestaltung der 
Schiedsrichterumkleiden, der Toilettenanla-
ge inkl. Behinderten-WC sowie Anbau eines 
Sitzungs-/Schulungs- und Archivraums im 
Kabinengebäude, neue Wärmepumpen-Hei-
zung mit Photovoltaikanlage für die nötige 
Energie, Neugestaltung der Außenanlagen, 
Rettungswege und Zuwegungen, insbeson-
dere auch des Fahrradstellplatzes und nicht 

zuletzt das neue Dach auf der Boulehalle) er-
möglicht hat. 
Großen Dank sagen wir insbesondere auch 
Lisa Timmermeester als Bauamtszustän-
dige der Stadt für dieses Projekt. Es war 
eine hervorragende Zusammenarbeit!  
Dank aber auch an die vielen, vielen Helfer 
aus allen Reihen unseres TuS Gildehaus und 
die bauausführenden Firmen! 
 
Insgesamt war dieses Bauleistung eine groß-
artige Gesamtleistung, die unsere Vereinstä-
tigkeit für viele Jahre sichert und voranbringt! 
Ein neuer Spielplatz – finanziert aus Spen-
dengeldern – wird noch entstehen. Die Gerä-
te sind bestellt und wir hoffen, den Spielplatz 
bis zum Beginn der Fußballrückrunde fertig-
gestellt zu haben.

Wir beenden das Jahr als ein 
gutes Jahr für den TuS ...

Die erfolgreiche Suche neuer Vorstandsmit-
glieder, der tolle GN-Bericht vom 10. Novem-
ber über unsere Altenriege, ein Blick über 
die Sportanlage der Fußballer im Senioren-
bereich, das Beobachten von weit über ein-
hundert Kindern an mehreren Nachmittagen 
auf der Sportanlage im Romberg – ein Blick 
in die Schürkamphalle, die die Handballer 
der HSG Bad Bentheim-Gildehaus als Zusam-
menschluss des TuS Gildehaus mit dem SV 
Bad Bentheim mit inzwischen allein über 320 
Mitgliedern auslastet – vier Tanzmädchen-
gruppen und mehr als ein Dutzend Reha, 
Fitness- und Gymnastikgruppen in unserem 
Gymnastikraum an der Geschäftsstelle – eine 
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ständig volle Halle beim Kinderturnnach-
mittag in der Alten Schulsporthalle – gute 
Entwicklungen beim Tischtennis (ebenfalls 
in Spielgemeinschaft als TTSG gemeinsam 
mit dem SV Bad Bentheim), wie auch die 
Leichtathletik mit toller Jugendarbeit, Bad-
minton und Karate, rund 50 Mitglieder in der 
Bouleabteilung und die Gruppen der Läufer, 
Bogenschützen und Rennradfahrer – zusam-
men mit den vielen Ehrenamtlern, die diese 
Abteilungen und Gruppen führen, trainieren 
und verwalten – all das ist unser Verein TuS 
Gildehaus auf den wir stolz sein können, der 
einen erheblichen Anteil an der Lebensquali-
tät unseres Ortes Gildehaus darstellt und der 
sich ständig verändert und entwickelt.

Wir können das Jahr 2025 als ein gutes Jahr 
für den TuS Gildehaus dankbar beenden. 
Dankbar auch deshalb, weil uns die Weltent-
wicklung zurzeit noch keine größeren Pro-
bleme bereitet und wir unserem Sport- und 

Freizeitgeschehen noch sehr unbekümmert 
nachgehen können. 

Millionen Menschen haben dieses Privileg 
nicht! An diese Menschen sollten wir denken, 
wenn wir auch im Jahr 2025 für uns ein fried-
volles Weihnachtsfest feiern und genießen 
dürfen.

Ich wünsche allen ein solches frohes, fried-
liches und gesundes Weihnachtsfest und ein 
neues Jahr, das wir gemeinsam in unserem 
kleinen Teil der Welt genauso friedvoll ange-
hen und gestalten können wie das vergange-
ne. 

Bernd Schulte-Westenberg
1. Vorsitzender
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TuS Gildehaus 1906 e.V.
								      

Einladung zur

Mitgliederversammlung
Sonntag, 22. Februar 2026 um 18.00 Uhr 

im Vereinsheim des TuS Gildehaus
Romberg 35, 48455 Bad Bentheim

    	1.	 Begrüßung
    	2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
    	3.	 Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
    	4.	 Berichte der Abteilungen
    	5.	 Bericht des Kassenwarts
    	6.	 Bericht des Vorsitzenden
    	7.	 Ehrungen
    	8.	 Bericht der Kassenprüfer
    	9.	 Beitragsänderung
    	10.	Satzungsänderung
    	11.	Wahl des Wahlleiters und Entlastung des Vorstands
    	12.	Wahl des Vorstands
    	13.	Wahl des Beirats
    	14.	Wahl der Kassenprüfer
    	15.	Beschlussfassung über vorliegende Anträge
    	16.	Anfragen, Anregungen, Verschiedenes
    	17.	Schlusswort

                      Der Vorstand des TuS Gildehaus e.V.



8

Sportpark Mühlenberg 

Spatenstich im ehem. Mühlenbergstadion
Am 29. August wurde der offizielle Spaten-
stich für den „Sportpark Mühlenberg“ vollzo-
gen.
Im Beisein vieler Gäste aus Verwaltung, Po-
litik, Sport, der Wirtschaft und der Bevölke-
rung wurde damit der endgültige Startschuss 
für unser neues Sport- und Gemeindezent-
rum in Gildehaus vollzogen.
Jetzt – rund ¼ Jahr später – haben schon um-
fangreiche Baumaßnahmen stattgefunden - 
die Konturen des neuen, riesigen Gebäudes 
sind klar zu erkennen.

AUS DEM VEREIN

Im Mühlenbergstadion wird aber nicht nur 
dieses neue Gebäude entstehen – am Ende 
des „Mühlenberg-Bauprozesses“ wird auch 
die Tartanbahn wieder funktionsfähig und 
der Sportplatz als Fußball- und Sportfeld wie-
der hergestellt sein.
Unlängst wurde auch die Böschung an der 
Schulseite mit L-Steinen neu abgestützt.  
Dies ist eine sinnvolle Maßnahme, die wir 
gerne unterstützt haben, denn neben den 
neuen Parkplätzen, die dadurch an der Schul-
straße entstanden sind, vereinfacht sich die 
Pflege dieses Bereichs der Sportanlage, die 
unserer Altenriege immer wieder viel Arbeit 
und Kummer bereitet hat. 
 
Oberhalb der L-Steine ist am Wall eine bo-
dendeckende Bepflanzung angedacht, die 
mit entsprechendem Fahrzeug von der Stra-
ße aus geschnitten und gepflegt werden kann 
und eine neue Bande entlang des Sportplatz-
tes mit einem absturzsichernden Zaun da-
hinter sind angesprochen und unverzichtbar. 
 
Eine Idee, die in diesem Zusammenhang 
schon häufiger geäußert wurde ist, die L-
Stein-Reihe  bis zum Haupt-Eingangstor des 
Stadions am Kuhlenkamp fortzusetzen, damit 
den Wall weiter zu verkleinern, besser abzu-
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stützen und so pflegeleichter zu machen – 
aber auch weitere Parkplätze insbesondere 
für An- und Abfahrt des Kindergartens und 
für die Sportanlage zu schaffen. Vielleicht 
kann diese Idee noch in die Planungen der 
Stadt eingezogen werden.

Zentrum des „Sportpark Mühlenberg“ – wie 
dieses Gelände ab sofort heißt - ist und bleibt 
natürlich das neue Multifunktionsgebäude.
Und mit den Wänden dieses Multifunktions-
gebäudes wächst auch wieder die Diskussi-
on, ob die Lösung – ins Mühlenbergstadion 
eine kleinere Turnhalle zu setzen - richtig ist.

Viele Gildehauser (und auch wir als Vorstand) 
hätten gerne an diesem Standort eine große 
– möglichst eine Dreifeldhalle gehabt - ähn-
lich oder womöglich größer als die Schür-
kamphalle – wettkampftauglich für Handball, 
Fußball und alle weiteren Hallensportarten.

Je größer eine Turnhalle – je größer die Tribü-
ne einer Turnhalle – aber ist, umso mehr Zu- 
und Abfahrtsverkehr mit höherem Parkplatz-
bedarf wären zwangsläufig nötig gewesen.  
Parkplätze, die im Umfeld der Halle aber ein-

fach nicht vorhanden sind und die auch im 
Umfeld der Halle nicht in entsprechender 
Zahl entstehen könnten – abgesehen von 
der Belastung der Anwohner im gesamten 
Umfeld der Halle durch das Parken und da-
mit verbundenen An- und Abfahrtsverkehr. 
Jedem Kritiker in diesem Bereich empfehle 
ich einen Besuch der Schürkamphalle an Trai-
ningsabenden in der Woche und insbesonde-
re an Handballspieltagen oder an Fußballtur-
nierwochenden – und vielleicht ein Gespräch 
mit dortigen Anwohnern!

Diese Diskussion um eine „Tribünen“-Sport-
halle im Mühlenbergstadion muss daher jetzt 
einfach enden! 
Wir (die Stadt und der TuS-Vorstand/die 
Sportvereine) sind nach über 10-jähriger Dis-
kussion und Planung zu diesem Kompromiss 
gekommen, von dem am Mühlenberg ja auch 
nur ein Teil – der kleinere - entsteht.

Der weitaus größere und für unsere Mann-
schaftssportler viel wichtigere Teil dieses 
Kompromisses wird zwischen den Orts-
teilen westlich des Badeparks und an-
grenzend an die Tennisanlage entstehen! 
Ich weiß, dass daran viele in Anbetracht 
wachsender Staatsschulden nicht glauben, 
die Pläne sind aber fertig und wir arbeiten 
gemeinsam mit der Stadt, der Realschule und 
dem SV Bad Bentheim intensiv an der kurz-
fristigen Umsetzung und der Ausschreibung.
 
Bislang hat die Stadt diesbezüglich alle 
Versprechen gehalten. Es wurde in un-
zähligen Terminen gemeinsam mit uns 
Sportvereinen und der Realschulleitung 
entwickelt und geplant. Grundstücke wur-
den gekauft und sind somit verfügbar.  
Zurzeit wird an der Ausschreibung, der Bau-
betreuung und der Finanzierung gearbeitet 
- es geht also stetig voran mit einer neuen 
dringend benötigten Realschule und einer 
Großraum-Turnhalle, die ebenso dringend 
benötigt wird für Schule und Sportvereine.

Wenn für dieses Gesamtprojekt Schule/
Sport der Spatenstich erfolgt (geplant ist 
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2027) – erst dann, bzw. bei Fertigstellung 
des Gesamtprojekts – ist der „Deal“, um 
diesen Begriff, den wir zurzeit öfter mal in 
negativer Form aus den USA vernehmen – 
der für uns aber nur positive Folgen haben 
wird – zwischen der Stadt und uns vollzogen.  

Bis dahin werden wir weiter gemeinsam mit 
der Stadt intensiv daran arbeiten und hof-
fentlich im 15. Jahr nach Start dieser Diskus-
sionen – also 2027 – auch zwischen den Orts-
teilen Turnhallenwände wachsen sehen.

Bernd Schulte-Westenberg
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rung aufbrachen. Am Strand entlang, Rich-
tung Naturschutzgebiet und Aussichtsplatt-
form Osterhook. Ein wunderschöner Strecke.

Am Morgen des dritten Tages musste am 
Wasserturm noch die Frage nach den „Ein-
trittskarten“ für unser Inselquiz beantwortet 
werden. Und auch für die Entfernung zum 
Great Barrier Reef mussten wir noch die Au-

In diesem Jahr wurden mit den Frauenaktiv-
tagen gleich zwei Fahrten auf die „Lange In-
sel“ angeboten. Nach der Fahrt im Mai ging 
es in der Zeit vom 25. bis 28. September 2025 
noch einmal nach Langeoog.

Dieses Mal nahmen zehn Frauen teil. Einige 
zum ersten Mal, andere waren schon mehr-
mals dabei.

Obwohl die Wetterprognose zunächst nicht 
so gut war, setzten wir mit der Fähre bei 
herrlichem Sonnenschein über. Mit einem 
kleinen Gläschen Sekt auf der Überfahrt läu-
teten wir den aktiven Kurzurlaub ein.

Fähre, Inselbahn und dann ein kurzer Fuß-
marsch zum Haus Meedland, wo wir (wie-
der) im Haus Jona untergebracht waren. Bei 
Wind und Sonnenschein zog es die meisten 
von uns zuerst an den Strand. Und wenn man 
schon an der Nordsee ist, muss man auch ins 
Wasser – naja, mit den Füßen hat bei den 
Temperaturen dann doch gereicht.

Nach Kaffee und Kuchen in der Unterkunft 
konnten wir am Nachmittag noch unsere 
Fahrräder abholen. Es folgte eine Radtour 
Richtung Hafen. Den ersten Tag ließen wir 
beim Sonnenuntergang am Strand und an-
schließendem Spieleabend ausklingen.

Obwohl es jeden Tag etwas gab, das wir als 
Gruppe unternahmen blieb auch immer Zeit 
für eigene Aktivitäten. So begann eine Grup-
pe den Freitag mit Nordic Walking, andere 
besuchten das Meerwasser-Erlebnisbad oder 
waren mit dem Rad unterwegs. Am Mittag 
ging es mit den Rädern zur Meierei von wo 
aus einige von uns zu einer längeren Wande-

Frauen-Aktiv-Tage 25.- 28.09.2025

LANGEOOG
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EILERING
Zäune Türen Bodenbeläge Lagerverkauf

Eilering GmbH & Co.KG                          www.eilering.de

Brünning Mersch 11                                     info@eilering.de
48455 Bad Bentheim                                   Tel.: 05924-990659

NEU: Vermietung von Baumaschinen

MahlZeit!
jeden Tag aufs Frische

TELEFON (05921)  713 801-40 
WWW.SAMOCCA-NORDHORN.DE

TELEFON (05921)  788 5665 
WWW.MAHLZEIT-NORDHORN.DE

GEMÜTLICH 

 GENIESSEN
MITTWOCHS – SONNTAGS 
Frühstücksbuffet 
im SAMOCCA 
MONTAGS – FREITAGS 
Frühstücksbuffet 
im Bistro „MahlZeit!“
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gen aufhalten. Zum Abschluss gab es dann 
am Abend Kultur. 40 Jahre Shantychor „De 
Flinthörners“. Unsere Erwartungen daran 
wurden erfreulicherweise absolut gar nicht 
erfüllt. Uns erwartete ein tolles musikalisches 
Programm, sehr unterhaltsam moderiert. Ein 
großartiger Abschluss für den Aufenthalt auf 
Langeoog.

Am Sonntagmorgen ging es dann noch ein-
mal zum Strand, bevor wir uns nach dem 
Abschluss-Fischbrötchen (dieses Mal leider 
nicht von Klette) auf den Weg zum Inselbahn-
hof machten. Um 14:30 Uhr ging es dann mit 
der Fähre zurück ans Festland. 

Es war ein toller Aufenthalt auf Langeoog. 
Das Wetter hat wunderbar mitgespielt und 
wir hatten ein paar schöne Tage mit einer 
wirklich netten Gruppe. Großartig organisiert 
von Karina Vosskötter.

Die Langeoogfahrt gab es 2025 übrigens 
zweimal, weil 2026 einmal ausgesetzt wer-
den sollte.

Aber Pläne ändern sich, so auch dieser. Wir 
können in der Hauptsaison 2026 im Haus 
Meedland unterkommen und möchten die 
Chance nutzen. Die Frauen-Sommer-Tage 
2026 finden in der Zeit vom 02. bis 08. Juli 
2026 statt und es sind noch wenige Zimmer 
frei. 

Bei Interesse meldet Euch bei Karina!

Daniela Tanke
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Mal wieder Lust auf Rummikub, Siedler von 
Catan oder andere Brett- bzw. Kartenspiele?
Wie kann man einen Abend schöner verbrin-
gen als in netter Gesellschaft?

Der erste Spieleabend findet statt am:
12. Januar 2026 ab 19.30 Uhr und dann an 
jedem zweiten Montag im Monat. 
Ort: Vereinsheim des TuS Gildehaus

Eine Auswahl an Spielen und Karten ist vor-
handen. Natürlich dürfen auch Spiele mitge-
bracht werden.
Wir freuen uns auf einen entspannten Abend 
mit euch in lockerer Atmosphäre in unserem 
Vereinsheim.

Über eine vorherige Anmeldung würden wir 
uns freuen.

Karina und Heiner  Vosskötter

WhatsApp 01577 2461080 
oder info@tusgildehaus.de 

Spieleabende
Neu ab Januar an jedem zweiten Montag im Monat

Apotheker-Drees-Str.1 • 48455 Bad Bentheim • Tel. 05922 - 90 28-0
www.bauverein-bentheim.de

Mehr als 500 Wohnungen von 29 - 108 m2

WOHNUNGSVERMIETUNG

IMMOBILIENVERWALTUNG

GUT UND SICHER WOHNEN!
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FUSSBALL

Am 13. Juli ist für uns alle unfassbar Guido 
Milkmann verstorben.

Guido ist 55 Jahre geworden und hat Zeit sei-
nes Lebens den Fußballsport geliebt.
Nicht nur seinem „FC Bayern München“ – 
auch den örtlichen Vereinen war er immer 
nahe. 

Der Fußballabteilung des TuS Gildehaus war 
er nicht nur als regelmäßiger Sportplatzbesu-
cher bekannt – auch als Sponsor konnte man 
ihn immer wieder gewinnen.

Wir trauern gemeinsam mit der Familie um 
ihn und werden ihm ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Aufrichtiges Beileid und Mitgefühl gelten 
auch seiner Familie – verbunden mit einem 
besonderen Dank. 

In Guidos Traueranzeige wurde anstatt zuge-
dachter Blumen zu einer Spende zugunsten 
der Fußballjugendabteilungen des SV Bad 
Bentheim und unseres TuS Gildehaus aufge-
rufen.

Die Spendenaktion erbrachte eine nicht un-
bedeutende Geldsumme. Unser Anteil wird 
– sicher in Guidos Sinn und in Kenntnis der 
Familie – für den kurzfristig anstehenden Bau 
unseres neuen Kinderspielplatzes am Rom-
berg eingesetzt. 

Wir danken der Familie.

Der Vorstand und die Fußballabteilung des 
TuS Gildehaus e.V. 

Guido Milkmann – 
ein Freund und Gönner hat uns verlassen

FUSSBALL
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I. Mannschaft 
Bislang eine ordentliche Hinrunde gespielt

Als „Kreispokalfinalver-
lierer“ der abgelaufenen 
Saison 24 / 25´ durften 
wir, nach einer guten 
Sommer-Saisonvorberei-
tung (u. a. ein 3:2 Sieg 
beim Landesligaabstei-
ger SV Bad Bentheim), 
sowohl am Bezirks- als 
auch am Kreispokal teil-
nehmen. 

Im Bezirkspokal trafen 
wir Ende Juli, im ersten 
Pflichtspiel der lfd. Sai-
son, auf den ambitionier-
ten Landesligisten und 
Nachbarn FC Schüttorf 
09. Der Gast ging in der 37. Minute mit 1:0 
in Führung, Sven Lippok glich jedoch bereits 
in der 42. Minute zum 1:1 Halbzeitstand aus. 

Die erneute Schüttorfer Führung (61.) glich 
unser neuer Kapitän, Tom Egbers, durch ei-
nen sicher verwandelten Foulelfmeter aus 
(80.). Leider ist es uns nicht mehr gelungen, 
dass 3:2 vom Gast (82.) bis zum Schlusspfiff 
erneut auszugleichen. 

Das war ein sehr starker Auftritt der Jungs, u. 
a. mit einem schmeichelhaften Halbzeitstand 
für die Gäste!

Weiter ging´s dann mit dem „Tagesgeschäft“, 
den Punktspielen in der Kreisliga:

- Auftakt am 01.08., 6:0 Auswärtssieg in Hes-
epe (Tore je 2 x Lippok, Teddy, sowie Stege)
- Erstes Heimspiel 6:1 gegen Neuenhaus II. (3  
x Lippok, Egbers, Becker & Teddy)

- Kreispokal 1. Runde, 3:0 in Hoogstede (2 x 
Lippok, Becker)

Einen ersten Gradmesser erwarteten wir 
dann gegen den Aufstiegsaspiranten ASC 
Wielen. Am Ende stand jedoch ein souverä-
ner 4:0 Heimsieg (Luca Rott, 2 x Teddy, Salko).

Die ersten Punkte ließen wir bei Sparta NOH 
liegen – Endstand 1:1 (Lippok), sicherlich 
letztendlich ein glücklicher Punktgewinn für 
uns.
- 5:0 Auswärtssieg in Laarwald (2 x Stegi, Luca 
Rott, Becker und Andre Deters mit seinem 
ersten Pflichtspieltreffer in blau-weiß!

Aus Wietmarschen entführten wir mit dem 
1:1 (Becker) einen weiteren, glücklichen 
Punktgewinn.

- 6:0 gegen Emlichheim (3 x Salko, 2 x Teddy, 
Lippok)
- 3:1 Souveräner Auswärtssieg beim Aufstieg-
saspiranten in Uelsen (Lippok, Stegi, Stege)

Bis hierher lief die Saison top und besser als 
erwartet, wenn man u. a. bedenkt, dass Füh-
rungsspieler Simon Hennig leider bis zur Be-

FUSSBALL
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richtabgabe verletzungsbedingt noch keine 
Pflichtspielminute in den Beinen hat, zudem 
auch Devis Troshani als Unterschiedsspie-
ler ebenfalls weiterhin verletzt fehlt und im 
Sommer Noah Rüschen (A-Jgd.), Bjarne Beck-
mann & Sven Lippok (beide II. Mannschaft) 
und Andre Deters (SuSa I., über ein Jahr ver-
letzt gewesen) neu zum Team gestoßen sind - 
alle 4 machen ihre Sache übrigens gut, weiter 
so Männer :-)) !

Irgendwann musste sie kommen...die erste 
Saisonniederlage, 1:2 gegen Brandlecht (Luca 
Weinberg). Brandlecht war effektiv vor´m Tor 
(zwei Foulelfmeter) und wir vergaben, trotz 
sicherlich keiner guten Saisonleistung, viele 
Torchancen...
                  
- Kreispokalachtelfinale in Neuenhaus II., 
11:2. - nach 0:1 Rückstand (8.), 3 x Salko, 3 x 
Becker, 2 x Stegi, Niklas Brandt, Hadi & Andre 
Deters.

Mit dem 2:3 gegen Schüttorf 09 II. (Teddy, 
Becker) folgte leider die zweite Niederlage in 
Folge in der Meisterschaft. 

Der bislang absolute, negative Höhepunkt 
sollte uns allerdings ausgerechnet im Derby 
beim SV Bad Bentheim II. erwarten...dritte 
Niederlage in Folge, 4:5!! 
Nachdem Dennis Becker die frühe Benthei-
mer Führung (5.) noch umgehend ausglei-
chen konnte, lagen wir zur Halbzeit mit 1:4 
hinten!! Nach einer gelb-roten Karte spielte 
Bentheim ab der 61. Minute in Unterzahl und 
wir konnten bis zur 83. Minute sogar zum 4:4 
ausgleichen (Deters, Salko, Gleis mit einem 
Traumfreistoßtor). 

In der Nachspielzeit entschied der Benthei-
mer Keeper zunächst gleich zwei 1:1 Duelle 
für sich und in der letzten Aktion fiel dann 
auch noch der Siegtreffer für den SV – auch 
wenn der Schiedsrichter hier ein klares Foul-
spiel gegen Luca Rott übersehen hat...letzt-
endlich hatten wir hier heute, trotz einer 
Leistungssteigerung in Halbzeit 2, mit dieser 
Einstellung nichts verdient!
Es folgten witterungsbedingte Spielausfälle 
Ende Oktober / Anfang November, so das der 
Ball erst wieder lief am 

09.11. in Neuenhaus II. – TuS, 0:5 (Gleis, 2 x 
Lippok, Teddy, Horsti) sowie am 

16.11. letztes Hinrundenheimspiel TuS – Hes-
epe, 5:0 (Stegi, Stege, 2 x Lippok, Egbers)

Mit 8 Siegen, 2 Unentschieden und 3 Nieder-
lagen bei noch zwei ausstehenden Nachhol-
spielen (in Lohne & in Suddendorf) belegen 
wir aktuell Platz 6 in der Kreisliga – stehen 
erneut im Kreispokalviertelfinale - und stel-
len zudem mit lediglich 14 Gegentoren in 13 
Spielen die aktuell beste Abwehr (bei allei-
ne 8 Gegentoren in den beiden verlorenen 
Derby´s gegen 09 & SV…). 
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Auch wenn der zwischenzeitliche Durchhän-
ger mit den drei aufeinanderfolgenden Nie-
derlagen in der Meisterschaft immer noch 
schmerzt, haben wir bislang eine ordentliche 
Hinrunde gespielt und sind „voll im Soll“.

Terminvorschau:

19.11. Nachholspiel Kreispokalviertelfinale 
in Brandlecht, 19:30 Uhr
23.11. Brandlecht – TuS, 14 Uhr
26.11. Nachholspiel Lohne II. – TuS (Heim-
rechttausch), 19:30 Uhr
30.11. Nachholspiel SuSa – TuS, 14:15 Uhr

Informationen & Ergebnisse, auch von unse-
ren anstehenden Hallenturnieren, folgen wie 
gewohnt über die WhatsApp Gruppe „Ticker 
TuS I.“ Wer dort noch gerne „Mitglied“ wer-
den möchte...einfach bei mir melden :-).

Die erste Mannschaft vom TuS und das Trai-
nerteam bedanken sich für eure Unterstüt-
zung in der Hinrunde und wünschen euch 
allen eine ruhige Vorweihnachtszeit, bleibt 
gesund!

Thomas Vrielink

Neue Kabinen – das alte Problem!
Mit viel Arbeit und natürlich mit nicht uner-
heblichem finanziellem Aufwand sind die Ar-
beiten am Romberg abgeschlossen.

Insbesondere die Umkleiden und Duschen 
wurden renoviert und teilweise vergrößert. 
Sie geben jetzt wieder für Heimmannschaf-
ten und insbesondere auch die Spielgegner 
ein großartiges Bild und bieten alles, was der 
Sportler so braucht.

Leider wird von vielen Nutzern oft vergessen, 
was Ehrenamt und öffentliche Hand da so al-
les erstellen und ermöglichen und was Ehren-
amtler überwachen, Putzfrauen so alles leis-
ten müssen, um Sauberkeit zu gewährleisten 
und wie groß dann Ärger und Verdruss sind, 
wenn nutzende Sportler einfach alles verges-
sen, und Schmutz, Unordnung und oft auch 
Zerstörung hinterlassen.

Der Vorstand unserer Fußballabteilung hat 
darüber viel geredet und wird jetzt alle Um-
kleiden mit eigentlich selbstverständlichen 
„Kabinenregeln“ ausstatten – in der Hoffnung, 
dass zumindest ein kleiner erzieherischer As-
pekt entsteht. 

Wir sind gespannt!
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Er ist einfach hässlich und verschandelt das 
Bild des historischen Bauernhauses, in dem 
Umkleiden und Duschen für unseren Fußball-
betrieb untergebracht sind: Der Container!
Leider bleibt uns keine andere Möglichkeit 
für die Unterbringung unserer Bälle, Arbeits- 
und Trainingsmaterialien, weil trotz vorhan-
dener Fläche ein adäquater Ballraum hinter 
dem Bauernhaus nicht gebaut werden darf.

Der Geräteschuppen – die ehemalige Gara-
ge, in dem das Werkzeug für die Altenriege 
untergebracht war, wurde zwecks baulicher 
Erweiterung der Umkleidekabinen für den 
Einbau technischer Anlagen benötigt und 
umgewidmet.

Am alten Geflügelheim wurde zwar ein ge-
wisser Ersatz zur Verfügung gestellt – die-
ser ist aber nur für nicht täglich genutzte 
Arbeitsmaterialien der Altenriege nutzbar 
und auch dafür ist das Holen des Werkzeugs 
schon mit viel Aufwand und Zeitverlust ver-
bunden. „Wir müssen jedes Mal morgens 

Fehlender Ballraum
erst lange Wege zurücklegen, das ist um-
ständlich und frisst Zeit“, moniert die Alten-
riege, wie es auch vor Kurzem in den GN zu 
lesen war. Und: Die Lagermöglichkeit am Ge-
flügelheim sollten nur vorübergehend sein 
und sind jetzt schon drei Jahre in Nutzung. 
Dem Fußballbetrieb fehlt nach wie vor eine 
adäquate Möglichkeit für die Unterbringung 
insbesondere von Bällen – und dafür steht 
der hässliche Container vor dem historischen 
Bauernhaus!

Auszug aus den GN:
„Für uns ist das ein großes Ärgernis“, beklagt 
Helmut Heils, der sich wünscht, dass hier 
endlich was passiert. Auf GN-Anfrage hat 
Laura Iking vom städtischen Bauamt Stellung 
genommen und mitgeteilt: „Ursprünglich 
war das Materiallager eine Garage, doch die 
Wünsche sind größer geworden.“ Ein Gebäu-
de in Garagengröße als Ersatz wäre kein Pro-
blem, doch für die jetzt gewünschte Größe 
sei ein Antrag erforderlich geworden, den 
Bebauungsplan zu ändern. Laut Laura Iking 
hat die Angelegenheit bisher, angesichts vie-
ler dringlicherer Bauvorhaben, nicht oben 
auf der Prioritätenliste gestanden. Bei der 
letzten Bauausschusssitzung sei das Materi-
allager jedoch einer von 38 Punkten gewe-
sen. „Wir haben darüber gesprochen und 
können das hoffentlich im nächsten Jahr in 
Angriff nehmen“, informiert sie.

Wir werden für unsere Bälle am Ball bleiben. 
Der neue Vorstand wird sich dieser Thematik 
intensiv annehmen und gemeinsam mit Fuß-
ballern und Altenriege eine schnelle Lösung 
herbeiführen.

Bernd Schulte-Westenberg

Fußball am Romberg
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sodass in einem einzigen Fußballjahr faktisch 
zwei komplette Spielzeiten absolviert wer-
den. Diese Neuerung sorgt für spannende 
Entwicklungen – und unsere JSG hat die Her-
ausforderung mit Bravour gemeistert.
Unsere Trainer und Betreuer können auf eine 
sehr erfolgreiche erste Saisonhälfte zurück-
blicken, in der wir gleich zwei Meistertitel fei-
ern durften:

JSG A1 – Meister der Kreisliga!
Mit einer herausragenden Leistung und einer 
perfekten Hinrunde sicherte sich unsere A1 
den Titel und spielt ab März in der Bezirksliga.

JSG C4 – Meisterschaft in beeindruckender 
Manier!
Auch die C4 gewann alle Spiele souverän und 
steigt zwei Klassen auf. Ab dem Frühjahr tre-
ten sie in der 1. Kreisklasse an.

Weitere starke Leistungen:
JSG B1 steht derzeit auf dem ersten Platz der 
Kreisliga und kämpft entschlossen um die 
Meisterschaft.
Das klare Ziel: Nach der Winterpause in der 
Bezirksliga antreten.
Zusätzlich ist die Mannschaft auch im Pokal 
weiterhin voll im Rennen:

Die JSG TuS/SVB entwickelt sich mit großen 
Schritten weiter – nicht nur sportlich, son-
dern auch im Erscheinungsbild. Seit dieser 
Saison treten wir zum ersten Mal mit unse-
rem neuen grauen JSG-Logo auf, das unsere 
gemeinsame Identität sichtbar macht. Ein-
heitlich, modern und klar – ein Zeichen für 
Zusammenhalt und Zukunftsorientierung.

Neue Trainingsanzüge für alle Teams 
Dank großartiger Unterstützung aus unserem 
Vereinsumfeld konnten alle Mannschaften 
mit neuen JSG-Trainingsanzügen ausgestattet 
werden. Die einheitliche Kleidung stärkt nicht 
nur das Teamgefühl, sondern zeigt auch nach 
außen, wie eng SV Bad Bentheim und TuS Gil-
dehaus in der Jugend zusammenarbeiten. Die 
Begeisterung bei Spielern und Trainern war 
groß – und das völlig zurecht.
Ein besonderer Dank an unsere Sponsoren!
Ohne die großzügige Hilfe unserer Sponsoren 
wäre dieses Projekt nicht möglich gewesen.
Im Namen der gesamten JSG bedanken wir 
uns herzlich bei allen Firmen und Unterstüt-
zern, die uns finanziell oder organisatorisch 
begleitet haben. Ihre Beiträge sorgen dafür, 
dass über 150 Kinder und Jugendliche opti-
male Bedingungen haben, um Spaß zu haben, 
zu lernen und sich sportlich weiterzuentwi-
ckeln.
Sie alle leisten einen wertvollen Beitrag zur 
Zukunft unserer Fußballjugend.

Sportliche Bilanz – Ein starkes erstes Halb-
jahr
Der Fußballverband hat in dieser Saison eine 
neue Struktur eingeführt: Alle Teams können 
nun zweimal pro Jahr auf- oder absteigen, 

Vielfalt verbindet, Fairplay gewinnt

JUGENDFUSSBALL

JSG TuS/SVB

JUGENDFUSSBALL
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Die B1 spielt demnächst das Halbfinale des 
Kreispokals!

JSG B2, C1, C2 und C3 zeigen konstant starke 
Leistungen:
B2: 4. Platz
C1: 3. Platz
C2: 2. Platz
C3: 3. Platz
Außerdem hat die C1 ebenfalls das Pokalhalb-
finale erreicht – und hofft, wie im Vorjahr, 
erneut „die große Trophäe“ nach Hause zu 
holen.
Allen Teams herzlichen Glückwunsch zu die-
ser großartigen Hinrunde!

Besonders hervorheben möchten wir die 
starke Trainingsbeteiligung in allen Mann-
schaften – auch in den unteren Teams.

Ohne die enorme Motivation und den tägli-
chen Einsatz unserer Trainer und Betreuer 
wären diese Ergebnisse nicht denkbar.
 
Winterzeit – Soccerhalle Ochtrup wartet
Mit der kommenden Winterzeit freuen wir 
uns erneut auf die Möglichkeit, in der Soc-
cerhalle in Ochtrup zu trainieren. Die kur-
zen Wege, die guten Bedingungen und das 
intensive Hallenformat bieten perfekte Vor-
aussetzungen, um Technik, Schnelligkeit und 
Zusammenspiel auch in der kalten Jahreszeit 
weiterzuentwickeln.

Social Media – JSG wird digital sichtbar
Es wird euch sicher nicht entgangen sein: Die 
JSG hat seit Kurzem einen eigenen Instagram-
Kanal. Mit 400 Followern innerhalb von nur 
drei Monaten ist das eine unglaubliche und 
begeisternde Entwicklung!
Täglich teilen wir dort Neuigkeiten, Ergebnis-
se sowie Fotos und Videos rund um alles, was 
die JSG bewegt.
Folgt uns – bleibt dran und bleibt verbunden!

Gemeinsam Zukunft gestalten – JSG Vision
In Kürze starten wir mit der Entwicklung ei-
ner langfristigen JSG-Vision. Wir möchten 
gemeinsam festlegen, wie wir unsere Jugend-
spielgemeinschaft in den nächsten Jahren 
aufstellen, stärken und weiter professionali-
sieren.
Dazu laden wir alle Trainer, Betreuer, Eltern 
und Unterstützer ein, die JSG aktiv mitzuge-
stalten.
Wer die JSG im Herzen trägt, darf selbstver-
ständlich mitdenken, Ideen einbringen und 
an der Zukunft unserer Kinder mitwirken.
In Kürze werden wir bekanntgeben, wann 
und wo diese Veranstaltung stattfinden wird.

Im Namen des JSG-Vorstands,
Robert-Jan van der Weide
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C2 – Gut behauptet in der 1. Kreisklasse
Mit einer bunten Mischung von Spielern der 
D1 und D2 des TUS bzw. SV sowie JSG-Spie-
lern der alten C2 und C3 ging es für die dies-
jährige JSG C2 in die neue Saison.
Gestartet wurde, ganz zur Freude der Jungs, 
mit Lauf- und damit Konditionstraining. In 
den Testspielen gegen JSG Listrup-Leschede-
Emsbüren C2 (5:0), den SV Suddendorf-Sa-
mern C1 (1:4) und Alemania Salzbergen (5:2) 
konnten das Zusammenspiel verfeinert wer-
den. Und dann ging´s los. 

In der Hinrunde haben wir unsere Heimspie-
le auf dem Gelände des SV ausgetragen. Mit 
einem deutlichen Heimspielsieg gegen die 
JSG Brandlecht-Hesepe C1(7:1) konnte früh 
ein Ausrufezeichen an die anderen Mann-
schaften gesetzt werden. Verdienterweise 
wurde aber das zweite Spiel gegen die JSG 
Niedergrafschaft C2 mit 1:2 verloren bevor 
es wieder einen deutlichen 6:0 Sieg bei der 
JSG Wietmarschen-Lohne C3 gab. Dieser Sieg 
wurde allerdings erst in der zweiten Halbzeit 
klargemacht, denn zur Halbzeit standen wir 
nur knapp 1:0 in Führung. Auch das folgende 
Heimspiel gegen die C3 von Vorwärts Nord-
horn wurde, trotz vieler Wackler in den letz-
ten 20 Minuten, mit 4:2 gewonnen.

Im Kreispokal haben wir das Spiel gegen die 
U14 von Vorwärts Nordhorn lange ausgegli-

chen gestalten können, verloren aber letzt-
lich doch mit 1:3.  

Anfang Oktober dann Spitzenspiel unter ers-
tem Flutlicht bei der bis dahin punktverlust-
freien Eintracht / Alemania in Nordhorn (C1). 
Ein Spiel auf Augenhöhe mit einer starken 
Leistung unserer Jungs, die leider gegen zwei 
Sonntagsschüsse der Gastgeber nicht aus-
reichend genug war. Stolz auf eine sehr gute 
Leistung und doch traurig über die 1:3 Nie-
derlage ging es wieder nach Hause. 

Die Spiele bei Weiße Elf (C2) und wieder zu-
hause gegen JSG Neuenhaus-Veldhausen-
Lage C2 war nichts für schwache Nerven. Im 
Dauerregen von Nordhorn mussten unsere 
Jungs zwei Minuten vor Schluss den 3:3-Aus-
gleich hinnehmen, bevor mit der letzten 
Aktion und dem Siegwillen doch noch ein 
3:4-Auswärtssieg verbucht werden konn-
te. Dieses Spielglück hatte dann die JSG aus 
Neuenhaus, die uns wiederrum in der Nach-
spielzeit mit dem Ausgleichstreffer zum 2:2 
Schmerzen zufügten und wir uns selbst um 
den verdienten Lohn gebracht haben.

Das letzte Spiel der Hinrunde gegen die JSG 
Georgsdorf-Esche C1 stand witterungsbe-
dingt auf Messers Schneide, konnte aber 
noch halbwegs trocken über die Bühne ge-

bracht werden. Außerdem 
konnten die Jungs zum 
ersten Mal ihre neuen 
JSG-Trainingsanzüge prä-
sentieren. Gegen den Ta-
bellenletzten tat sich die 
Mannschaft die ersten 15 
Minuten schwer. Am Ende 
sprang gegen zermürbte 
Gegner letztlich doch ein 
deutlicher 13:0-Erfolg her-
aus. 
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19 Punkte, 43:13 Tore aus sechs Siegen, ei-
nem Unentschieden und zwei Niederlagen 
ergibt in der Abschlusstabelle der Hinrunde 
einen guten Platz 3. Mit diesem Ergebnis 
sind wir im Trainerteam absolut zufrieden 
und aus dem bunten Mix hat sich eine Mann-
schaft entwickelt, die auch untereinander 
eine Menge Spaß hat. Hier ist etwas zusam-
mengewachsen, mit Potential nach oben. 
Eintracht Nordhorn wird mit 27 Punkten aus 
den neun Begegnungen in die Kreisliga auf-
steigen. Damit wird in der Rückrunde die Liga 
noch ausgeglichener werden. Wir werden 

erneut angreifen und am Ende der Saison se-
hen was dabei rauskommt.
 
Jetzt geht es erstmal in die Halle und wir be-
reiten uns auf die Hallenkreismeisterschaft 
Ende Dezember vor.

Henri Stockhorst, Lennard Hasebrook, Linus 
Tegeder und Christian Dirksmeyer für die JSG 
C2
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Unser neu zusammengestelltes Team kann 
auf eine ereignisreiche und insgesamt sehr 
lehrreiche Hinrunde zurückblicken. Schon die 
Vorbereitung zeigte, dass sich hier ein moti-
viertes und harmonisches Team, aus Spielern 
von 4 verschiedenen Teams, gefunden hat – 
und gleich im ersten Pflichtspiel bestätigte 
sich dieser Eindruck. In der ersten Pokalrun-
de setzte sich die Mannschaft souverän mit 
1:7 gegen die JSG Niedergrafschaft D3 durch. 
Ein Auftakt nach Maß!

Zum Ligaauftakt musste das Team anschlie-
ßend auswärts bei der D2 der Spielgemein-
schaft Neuenhaus/Veldhausen/Lage antre-
ten. Trotz guter Ansätze und einer Führung 
schlichen sich einige Unsicherheiten ein, so-
dass die Partie knapp mit 2:1 verloren ging. 
Hier wäre definitiv mehr möglich gewesen. 
Doch bereits im zweiten Spiel folgte eine 
eindrucksvolle Reaktion: In einer Begegnung 
auf Augenhöhe gegen die U12 der JSG Nie-
dergrafschaft – dem späteren Herbstmeister 
– gelang nach einer starken Mannschafts-
leistung ein verdienter Sieg. Spätestens hier 

zeigte sich, dass die Mannschaft absolut in 
der richtigen Liga gemeldet war.

Auch in den folgenden Wochen wuchs das 
Team weiter zusammen. Im Spiel gegen Uni-
on Lohne D1 wurde mutig rotiert: Der Tor-
wart durfte sich als Feldspieler beweisen und 
auch andere Positionen wurden neu besetzt. 
Leider ging dadurch viel Sicherheit verloren, 
was zu einer deutlichen Niederlage führte. 
Die darauffolgenden drei Ligaspiele verliefen 
wieder auf Augenhöhe. Spielerisch präsen-
tierte sich unser Team häufig überlegen, doch 
das nötige Quäntchen Glück vor dem Tor fehl-
te, sodass man sich jeweils knapp geschlagen 
geben musste.

Im letzten Spiel der Hinrunde war die Nervo-
sität dann deutlich spürbar, denn es ging um 
den Verbleib in der ersten Kreisklasse. In den 
ersten zehn Minuten fanden unsere Jungs 
nicht richtig ins Spiel, und die Weiße Elf D2 
nutzte das eiskalt mit zwei frühen Treffern 
aus. Anschließend zeigte die Mannschaft je-
doch Moral: Über 35 Minuten hinweg spielte 

JUGENDFUSSBALL

Die Hinrunde unserer D2
Wachsender Teamgeist und spannende Spiele
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sie stark auf, verkürzte auf 2:1 und war wie-
der voll im Spiel. Da für den Klassenerhalt nur 
ein Sieg zählte, entschied sich das Team rund 
15 Minuten vor Schluss, mehr Risiko einzu-
gehen und die defensive Sicherheit zuguns-
ten größerer Torgefahr zu opfern. Dieser Plan 
ging leider nicht auf, und am Ende fiel das 
Ergebnis deutlich aus, obwohl die Leistung 
über weite Strecken überzeugte.

Trotz der knappen Spiele und mancher bitte-
ren Momente bleibt vor allem ein positiver 
Gesamteindruck: Die gesamte Hinrunde war 
ein wertvoller Lerneffekt. Viele Spieler ha-
ben sich weiterentwickelt, sowohl spielerisch 
als auch als Team. In der zweiten Kreisklas-
se wollen wir nun neu angreifen, an unserer 
Chancenverwertung arbeiten und die vielen 
guten Ansätze weiter ausbauen.

Wir sind stolz auf unser Team und freuen 
uns, so tolle Jungs trainieren zu dürfen.

Zu guter Letzt möchten auch noch Familie 
Timmer danken, die uns im Sommer einen 
neuen Trikotsatz mit einer einzigartigen Mes-
sage „Gemeinsam sind wir stark“ gesponsort 
haben. Zu sehen ist dieser auf dem Mann-
schaftsfoto.

Hopp Tus! 

Das Trainerteam der D2 Andreas, Guido, Ra-
phael und Axel
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Schadensbegutachtung

Fahrzeugbewertung

Oldtimerbewertung

KFZ
Zeppelinstraße 20
48455 Bad Bentheim

+49 59 22 894 

INGENIEURBÜRO

Hauptuntersuchungen

Einzel- und Vollabnahmen

H-Kennzeichen  
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Was für ein Start in die Saison! Nach inten-
siver Vorbereitung auf das neue Spielsystem 
konnten wir direkt mit zwei Siegen durchstar-
ten. Danach folgten spannende, meist knap-
pe Spiele – unsere Jungs werden von Woche 
zu Woche stärker!

Leider musste Joel nach einer Knieverletzung 
pausieren, aber er ist wieder im Training und 
wir freuen uns, ihn bald wieder auf dem Platz 
zu sehen. 
Ein paar Jungs der Mannschaft besuchten 
Joel im Rahmen eines Krankenbesuchs und 
überbrachten ihm ihre besten Wünsche für 
eine baldige und vollständige Genesung.

(von links nach rechts ; Joel, Mats, Max, 
Joris, Luca & Onno)

E1-Twin
Erfolgreich in der Kreisliga & mit neuem Teamgeist! 

Ein herzliches Willkommen an unseren Neu-
zugang Aboubacar Camara, der mit seiner 
Familie aus Guinea zu uns nach Gildehaus ge-
kommen ist – schön, dass du dabei bist!

Im Kreispokal hatten wir etwas Losglück und 
stehen nach einem starken Viertelfinale ge-
gen SC Union Emlichheim jetzt im Halbfinale. 

Unser Ziel ist klar: Finale! 

Jetzt freuen wir uns auf die Hallensaison und 
starten motiviert bei der HKM durch.

Danke an alle Fans, Eltern und Unterstützer – 
gemeinsam sind wir stark!

Euer Trainerteam: Andre, Tilo, Timo, Per & 
Benny
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Bericht von der E2-Twin
Nachdem ja nun bereits seit Februar der 
Umbruch im Kinderfußball eingeläutet wur-
de, spielen ja seit Beginn der Saison neben 
der normalen E1 zwei weitere E-Jugend-
Mannschaften, wobei diese jedoch als Twin-
Mannschaft antreten. 

Diesbezüglich hat Uwe ja schon einiges er-
klären dürfen. Weiterhin ist auch neu, dass 
das Jahr nunmehr in 2 Saison aufgeteilt wur-
de und zu jedem Saisonende es Aufsteiger 
als auch Absteiger gibt. Klingt zwar komisch, 
hat allerdings für die Kinder auch den Vor-
teil, dass es nicht über das komplette Jahr zu 
Vergleichen mit zu tief eingestuften (Über-)
Mannschaften kommt, da diese ja zum Win-
ter hin zwangsläufig aufsteigen.

Wir, dass sind Jens, Dennis und meine We-
nigkeit konnten zum Trainingsauftakt am 12. 
August auf einen Kader von über 20 Kindern 
aufbauen. Es ist ein großer Kader, aber wenn 
man weiß, dass manche nicht zu jedem Spiel 
Zeit haben, aufgrund anderer Termine, rela-
tiviert sich dieses wieder.
Im Großen und Ganzen haben die Kinder 
viel Spaß beim Training und beim Spiel. Bei 
vielen kann man den Ehrgeiz sehen und was 
sehr wichtig ist, sie haben trotz mancher An-
strengung Freude bei den Übungen.

Zum sportlichen Verlauf:
Wir starteten in der 2. Kreisklasse im Twin-
Bereich gegen 4 andere Mannschaften. Lei-
der hatten sich 2 weitere Twin-Mannschaften 
kurz vor Saisonstart aufgrund Trainermangel 
abmelden müssen. Nach einem 5:3 Sieg zum 
Ligaauftakt gegen die Mannschaft aus Wiet-
marschen, mussten wir im Folgespiel nach 
Emlichheim, wo wir knapp mit 4:5 unterla-
gen. 

Im darauffolgenden Spiel wurde zuhause ein 
5:5 Unentschieden gegen die Mannschaft 
von Sparta Nordhorn erreicht. Erwähnens-
wert sei hierbei, dass Sparta leider nicht ge-
nügend Kinder mitbringen konnten und dar-
aufhin einiger unserer Spieler auf deren Seite 
mitspielten und somit zusätzliche Spielzeit 
sammelten.

Zum „Saisonende“ der Herbstsaison standen 
wir somit auf Platz 3 mit 1 Punkt hinter dem 
Tabellenzweiten aus Neuenhaus. Da zwei 
Mannschaften zum Ende hin in die nächsthö-
here Liga aufsteigen würden, war ein Aufstieg 
mit einem Heimsieg erreichbar. Die Spieler 
haben sich auf jeden Fall in die Zweikämpfe 
geworfen und zeigten einen Siegeswillen und 
nach einem 5:3 Sieg feierten sie sowohl auf 
dem Platz als auch noch in der Kabine.

Im Pokalwettbewerb lief es ebenfalls kuri-
os. Aufgrund von Abmeldungen von Mann-
schaften erhielten wir 2 Freilose und standen 
plötzlich ohne eigenes Zutun im Viertelfinale. 
Gegner war hier die E1-Twin-Mannschaft von 
Vorwärts Nordhorn, welche zu diesem Zeit-
punkt in der Kreisliga spielte. Leider war hier 
im Pokalspiel nichts zu holen, die Spielge-
schwindigkeit und -genauigkeit war hier doch 
ein deutlicher Unterschied. 

Stellvertretend für das Trainerteam
Bodo
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Schon beim ersten Training im Spätsommer 
war zu spüren: Diese Mannschaft hat richtig 
Lust auf Fußball!  

Ein paar neue Gesichter, aber meist ver-
traute Teammitglieder fanden sich schnell 
auf dem Platz zusammen. Von Anfang an 
herrschte eine tolle Mischung aus Ehrgeiz, 
Spielfreude und einer ordentlichen Portion 
Teamgeist. Unsere F1-Jugend blickt auf eine spannende 

und ereignisreiche Hinrunde in der Kreisliga 
zurück – eine Saison, in der unseren jungen 
Kickern einiges abverlangt wurde. 
 
In der F-Jugend geht es vor allem darum, 
die Grundlagen des Fußballspielens zu erler-
nen – Dribbling, Passspiel, Torschuss, aber 
genauso Fairplay und Teamgeist. Und genau 
in diesen Bereichen hat unser  Team enorme 
Fortschritte gemacht. 
 
Besonders schön zu beobachten war, wie 
jedes Kind – unabhängig von Größe, Position 
oder Erfahrung – seinen Platz im Team 
gefunden hat. Denn hier zählt: Jeder ist 
wichtig, jeder ist Teil der Mannschaft. 
 
Ein großer Dank geht an dieser Stelle noch-
mals an unseren Sponsor Marc Rikhof (Inha-

JUGENDFUSSBALL

F1: Voller Teamgeist und großer Schritte
Eine spannende Hinrunde 
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ber der Rathaus Apotheke in Gildehaus)! Die 
Mannschaft hat sich sehr über den neuen 
Trikotsatz gefreut und die Kinder tragen ihn 
bei jeder Gelegenheit mit großem Stolz! 
Auch bei Intersport Kamps möchten wir uns 
für die unkomplizierte Zusammenarbeit 
bedanken.

Die „Draußen-Saison“ ist nun beendet und 
wir freuen uns auf eine Hallensaison und 
damit verbunden auf viele neue spannende 
Fußballmomente. 
 
Wir wünschen allen Kindern und ihren Fami-
lien eine schöne Weihnachtszeit, 
 
Eure Trainer Michael & Gunnar

Bericht über die F2-Jugend 
Unsere F2-Jugend besteht überwiegend aus 
den älteren Kindern der ehemaligen Mini-
Mannschaft. Diese Spieler bringen bereits 
viel gemeinsame Spielerfahrung und einge-
spielte Abläufe mit. 
Ergänzt wird das Team durch einige Kinder 
aus der ehemaligen F3, die im letzten Jahr 
nicht am Spielbetrieb teilgenommen haben, 
da die Mannschaft sehr klein gewesen ist. 

Mit Begeisterung und frischem Schwung sind 
wir gemeinsam in die neue Saison gestartet. 
Durch die Mischung aus einer eingespielten 
Mannschaft und Neuzugängen des älteren 
Jahrgangs (ehemalige F3) hat sich eine aus-
geglichene, lernfreudige und motivierte 
Mannschaft gebildet, in der Teamgeist und 
Zusammenhalt großgeschrieben werden. 

Die F2 ist in der zweiten Kreisklasse gemel-
det. In dieser Staffel konnte sich die Mann-
schaft im oberen Mittelfeld der Tabelle 
behaupten – ein starkes Ergebnis, das den 
Trainingsfleiß und den guten Teamgeist wi-
derspiegelt. 

Wir Trainer (Tobias Panknin, Volker Berke-
meyer und Dieter Münker) arbeiten gezielt 
an Technik, Zusammenspiel und Spielver-
ständnis – immer mit dem Fokus auf Spaß, 
Fair Play und Teamgeist. 

Ein echtes Saison-Highlight war die Teilnah-
me am Pro Cup bei Vorwärts Nordhorn. Auch 
wenn dort ohne offizielle Wertung gespielt 
wurde, zeigte die F2 eine überragende Leis-
tung: Nach fünf Siegen und einem Unent-
schieden waren sich alle Beteiligten – Spieler, 
Trainer und Eltern – einig, dass das Team in der 
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Euer FahrradexperteEuer Fahrradexperte
in Bad Bentheim!in Bad Bentheim!

05922 904299 www.nyhoegen.comNeustadtstraße 1-3

Am besten Wessmann.
Am besten Wessmann.
Neubau?

Lingen Bernardstr. 46  0591-71010 
Salzbergen Nordmeyer Str. 1 05976-9020
Bad Bentheim Rheiner Str. 10 05922-2157
wessmann.com info@wessmann.com

·  Hoch- und Tiefbau

·  Holz und Dämmstoffe

·  Türen und Böden

·  Schließtechnik

·  Baucontainer

·  Aufmaß und Montage

·  Dach und Fassade

·  Gartengestaltung

·  Innenausbau

·  Gasfl aschen

·  Logistik

·  Gutscheine
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Leistungsklasse das Turnier „gewonnen“ hat . 
Solche Erlebnisse stärken das Selbstver-
trauen und den Zusammenhalt inner-
halb der Mannschaft enorm. 	  

Nach einer erfolgreichen Hinrunde und vie-
len schönen Momenten verbringen wir die 
Wintermonate in der Turnhalle. Grundsätz-
lich haben wir für den Spielbetrieb eine aus-
reichende Anzahl an Spielern, könnten aber 
dennoch etwas Verstärkung gebrauchen. Bei 
Interesse sprecht uns, das Trainerteam, gerne 
an oder kommt einfach beim Training vorbei. 

Da zur Berichtsabgabe die Hallenzeiten noch 
nicht festgestanden haben, können diese 
beim Trainerteam angefragt werden. 

Volker Berkemeyer

Mini 2 (Jahrgänge 2019⁄2020)
Nach dem erfolgreichen Schnuppertraining 
zum Beginn der Saison starteten wir erst-
mals in den Spielbetrieb. 

Fortan wurde das wöchentliche Training um 
einen Spieltag am Wochenende ergänzt. 

Im kindgerechten Funino-Modus konnten 
wir uns in zahlreichen Spielen mit unter-
schiedlichen Gegnern messen. Mit großer 
Freude fieberten die Kids auf jeden Spieltag 
hin. 

Es ist toll anzusehen, mit wie viel Spaß und Ehr-
geiz die jungen Fußballerinnen und Fußbal-
ler sich Woche für Woche weiterentwickeln. 
 
Das Trainerteam
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Nach dem Schnuppertraining am 22. August 
herrscht bei unseren Mini-Kickern richtig 
Aufbruchsstimmung! 

Mit einem beeindruckenden Zulauf an klei-
nen Fußballbegeisterten konnten die Mini-
mannschaften beim TuS neu eingeteilt wer-
den. Unsere jüngste Gruppe besteht nun 
aus Kindern des Jahrgangs 2021 – und eini-
ge sind sogar noch jünger. Eine wundervoll 
bunte Truppe, die Woche für Woche zeigt, 
wie viel Freude Bewegung machen kann. 
 
Jetzt, wo die Tage kürzer werden und das 
Wetter grauer und kälter wird, geht es für uns 
in die Halle. Wir trainieren freitags von 16 bis 
17 Uhr in der alten Schulturnhalle. Die Stim-
mung ist weiterhin großartig. Auch in der in 
die Jahre gekommenen Halle gibt es für uns 
genügend Platz zum Rennen, Spielen und 
Ausprobieren – und der Ball rollt dort genau-
so begeistert wie draußen auf dem Rasen.

Im Mittelpunkt steht weiterhin das spiele-
rische Heranführen an Bewegung und Fuß-
ball: Fangen, Dribbeln, Lachen, neue Freunde 
finden. Die Kinder sollen sich wohlfühlen, 
frei entfalten und erste Erfahrungen in einer 
Mannschaft sammeln. Leistungsdruck gibt es 
hier nicht – dafür umso mehr Spaß, Begeis-
terung und stolze Eltern am Spielfeldrand. 
 
Wir freuen uns sehr darüber, dass unse-
re Gruppe wächst, und heißen neue Mäd-
chen und Jungen jederzeit herzlich will-
kommen. Wer Lust hat, darf gerne einfach 
vorbeikommen oder sich vorab melden. 
 
Bei Fragen steht das Trainerteam - Simon 
Bertels (0176/43015628), Johannes Hanel 
(0176/66869147) und Dirk Heijmer - allen In-
teressierten gerne zur Verfügung, informiert 
und unterstützt beim Einstieg.
 
Also: Hallenschuhe einpacken, Neugier 
mitbringen – und schon kann’s losgehen! 

Wir freuen uns über jedes 
neue Gesicht bei den jüngsten 
Kickern des TuS Gildehaus. 

Hopp TuS!

Simon Bertels

Mini 3 – Neue Saison, neue Gesichter
Die jüngsten Mini-Kicker des TuS Gildehaus starten durch
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Die HSG Bad Bentheim-Gildehaus freut sich, 
mit Lucy Vette und Nick Vette zwei neue 
Schiedsrichter in ihren Reihen begrüßen zu 
dürfen. Die beiden Zwillingsgeschwister ha-
ben bereits im Herbst 2023 bei ihrer Teilnah-
me an der HVNB Sportassistenz-Ausbildung 
in Lastrup die Junior-Schiedsrichterlizenz 
erworben und seitdem in vielen Spielen im 
Kinderhandball Erfahrungen als Nachwuchs-
Schiedsrichter/in gesammelt. 

Mitte Oktober 2025 haben sie dann in Nord-
horn erfolgreich an einer HVNB Schieds-
richterausbildung teilgenommen und nach 
bestandener Prüfung die vollständige 
Schiedsrichter-Lizenz erhalten. Mit dieser 
dürfen sie nun als offiziell angesetzte Schieds-
richter Spiele im Junioren- und Seniorenbe-
reich der Handball-Region West-Niedersach-
sen leiten. Begleitet und geführt werden sie 
zu Beginn von erfahrenen Schiedsrichtern 
aus den Reihen der HSG, mit denen sie vor-
erst im Gespann pfeifen werden, um so in 
Ruhe weitere Erfahrungen machen zu kön-
nen. 

HSG Abteilungsleiter Stefan Vos übergab Lucy 
und Nick neben seinen Glückwünschen auch 

Neue Schiedsrichter bei der HSG

ein kleines Präsent zur bestandenen Lizenz. 
„Wir freuen uns wirklich sehr, mit Lucy und 
Nick zwei neue, junge Mitglieder in unserer 
HSG Schiedsrichter-Gruppe begrüßen zu kön-
nen!“, so sein Kommentar. „Der Spielbetrieb 
in der Handball-Region West-Niedersachsen 

HANDBALL
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leidet massiv unter der zu geringen Zahl an 
Spielleitern, zum Teil werden Spiele sogar ab-
gesetzt, weil niemand verfügbar ist. Da hilft 
natürlich jede/r einzelne neue Schiedsrich-
ter/in, um die Situation ein wenig zu entlas-
ten. Wir werden daher auch weiterhin versu-
chen, möglichst viele Interessenten zu finden 
und in die Ausbildungen zu schicken, deren 
Kosten wir natürlich übernehmen. Dieses ist 
ab einem Alter von 16 Jahren möglich.“ 

Neben der Freude am Hobby weist Vos dabei 
auch noch mal auf die gute Aufwands-ent-
schädigung für die geleiteten Spiele hin, mit 
der man über eine Saison (je nach Anzahl der 
übernommenen Spiele) eine durchaus loh-
nende Summe zusammen bekommen kann. 

Interessenten können sich jederzeit beim 
Vorstand der HSG Bad Bentheim-Gildehaus 
oder auch direkt bei Schiedsrichterwart Jan 
Brünink unter schiri@hsgbentheimgilde-
haus.de melden. 

Spannender Start in die neue Saison und 
kurzer Rückblick auf die letzten Monate
Nachdem wir in der Saison 23/24 nur knapp 
dem Abstieg entkommen waren, waren die 
Erwartungshaltungen 
an die Saison 24/25 bei 
den meisten eher etwas 
gedämpft. Dass wir am 
Ende der Saison aber 
tatsächlich um die Meis-
terschaft und damit den 
direkten Aufstieg in die 
Landesliga spielten, hätte 
2024 wohl kaum jemand 
erwartet. Es kam am 
letzten Spieltag 24/25 
allerdings tatsächlich 
zum Saisonhöhepunkt: 
der direkte Vergleich mit 
Haselünne 1 und damit 
das Spiel um die Meis-
terschaft und den Auf-
stieg in die Landesliga. 
Von dem Heimvorteil unserer Gegnerinnen 
merkten wir in Haselünne nichts – denn die 
Hälfte der Tribüne wurde von unseren eige-

HSG Bad Bentheim-Gildehaus – Damen I
nen Fans besetzt. Egal ob Familie, Freunde 
oder andere Mannschaften unseres Vereins 
– alle waren gekommen, um uns in dem wohl 
wichtigsten Spiel der Saison zu unterstützen. 

An dieser Stelle noch einmal einen großen 
DANK hierfür, wenn auch etwas verspätet! Es 
zeigte sich der Druck und die Nervosität. Die 
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Mädels aus Haselünne sicherten sich – nach 
einer verlorenen Aufholjagd unserseits – mit 
33:27 den Sieg und die Meisterschaft. Trau-
erstimmung kam bei uns trotzdem nur kurz 
auf! Wir feierten den Vizemeistertitel und 
eine gelungene Saison 24/25 … im Blixxem ;)

Zum Abschluss ging es dann Anfang Mai auf 
Mannschaftsfahrt nach Willingen. An dieser 
Stelle noch einmal ein großes DANKE an das 
Orga-Team! Der offizielle Saisonabschluss 
fand dann wieder in Form einer Poolparty bei 
Kerstin statt. Auch hier ein herzlicher DANK! 
Der Saisonabschluss war gleichzeitig die Ver-
abschiedung unserer Trainerin Silke. DANKE 
für deinen Einsatz in den letzten Jahren und 
die tolle abschließende Saison! Auch unse-
re Co-Trainerin Wiebke schied auf eigenen 
Wunsch aus dem Traineramt aus. DANKE! 
Wir freuen uns, dass du Teil der Mannschaft 
bleibst!

Nach der Saison ist bekanntlich mitten in der 
neuen Saison!
Nun stand in der Vorbereitung ständig die 
Frage im Raum, wer uns als Trainer motivie-
ren kann… daher freuen wir uns besonders 
über unseren neuen Trainer Matthias. 

„Matze“ begleitet uns mit großem Engage-
ment und Leichtigkeit seit der Vorbereitung 
durch jede Trainingseinheit und jedes Spiel 

und gibt uns mit seinem motivierenden Cha-
rakter neue Impulse. Schön, dass du da bist 
und an dieser Stelle ein dickes Danke an dich 
– heute ist es nicht mehr selbstverständlich 
jemanden für ein Traineramt motivieren zu 
können, vor allem mit so viel Enthusiasmus 
und Spaß am Handball wie du beides mit-
bringst! 

Glücklich sind wir auch darüber, dass wir mit 
Lena eine neue Co-Trainerin gewinnen konn-
ten. Sie unterstützt uns nicht nur am Spiel-
feldrand, sondern springt bei Bedarf auch 
selbst auf dem Feld ein (also jedes Spiel :)). 
Danke dafür!

Dank des Sponsorings der Grafschafter Volks-
bank, Michael Brouwer von Heizung Brou-
wer, sowie dem Unternehmen Optibrut sind 
wir kleidungstechnisch für die jetzige Saison 
bestens ausgestattet. 

Im Namen der gesamten Mannschaft möch-
ten wir uns bei allen Beteiligten für das 
Sponsoring der Aufwärmshits, -Pullover und 
Regenjacken herzlich bedanken! Alles wird 
fleißig getragen, denn sonst heißt es: „Kos-
tet!“ – Die Mannschaftskasse freut sich zur-
zeit über jeden vergessenen Gegenstand und 
jede verspätete Minute :)

Nun stehen wir mitten in der laufenden Sai-
son und nach 5 Spielen (2 Siege, 3 Niederla-
gen) liegen wir im Mittelfeld der Tabelle. Uns 
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ist bewusst, dass hier noch Luft nach oben 
ist, vor allem im Rückblick auf die alte Saison. 
Einige Krankheitsfälle und viele verschobene 
Spiele haben uns den Saisonstart erschwert. 
Nun heißt es: Weiter an uns arbeiten, ge-
sund werden/bleiben und angreifen, um uns 
im oberen Feld der Tabelle zu platzieren. 
Wir sind gespannt und heiß auf die nächs-
ten Gegner, sei es Schüttorf, Nordhorn oder 
Brandlecht! Wir freuen uns, wenn die Halle 
weiterhin so voll ist und wir gemeinsam mit 
euch noch einige Punkte sammeln können! 

Als Team sind wir in den vergangenen Mo-
naten unglaublich zusammengewachsen. So 
freuen wir uns auch, dass Lea nun ganz of-

fiziell ein fester Bestandteil 
unseres Teams und auch 
Hanna wieder ganz Teil der 
Mannschaft ist. Gemein-
sam sind wir somit auch 
neben dem Feld anzutref-
fen. In diesem Zuge sei 
auch die Hochzeit von Iris 
und Sergen zu erwähnen. 
Ein gelungener Abend mit 
leckeren Snacks (vor allem 
die schwarzen Kugeln beim 
Buffet :))und einer Menge 
Spaß auf und neben der 

Tanzfläche! An dieser Stelle nochmals: Herz-
lichen Glückwunsch‼ 

Und wer uns kennt weiß, dass die nächsten 
Veranstaltungen schon anstehen: Neben ei-
nem internen Mannschaftsabend steht auch 
das Nikolausknobeln in Gildehaus an. Dazu 
möchten wir euch herzlich einladen: Besucht 
unsere Weihnachtsbude am 12.12.2025 auf 
dem Mühlenberg! Wir freuen uns auf euch 
mit warmen Getränken und leckeren Crêpes!

Schöne Feiertage wünscht Euch die 1. Damen 
der HSG!
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Herren I: Das war so nicht geplant!
Eigentlich wollten die Handball-Herren der 
HSG Bentheim-Gildehaus die Saison ent-
spannt angehen, allen Spielern Einsatzzeiten 
geben und die A-Jugendlichen langsam an 
den Herrenbereich heranführen. Doch nach 
sieben Spielen grüßen die Mannen von Neu-
Trainer Dominik Ehmann mit sechs Siegen 
und einer knappen 16:17-Auswärtsnieder-
lage bei Nordhorn IV von der Tabellenspitze 
der Regionsliga West.

Dabei sind die Schürkamp-Recken mit dem 
furiosen 35:19-Heimsige gegen Salzbergen 
optimal in die Saison gestartet und profi-
tierten dabei in den folgenden Spielen von 
diesem Rückenwind – beispielsweise im 
zweiten Ligaspiel in Lingen-Lohne, bei dem 
man eine Riesen-Moral bewies und einen 
Halbzeitrückstand von sechs Toren in einen 
Sieg mit fünf Toren Vorsprung umdrehte – in-
nerhalb von 30 Minuten also ein Wahnsinns-
Differenz von 11 Toren aufholte!

Das gelingt, indem die Leistung auf mehr 
Schultern verteilt wird: Mehr 
Wechsel, mehr Spielzeit für 
möglichst Viele: Wer auf 
der Bank sitzt, soll auch sei-
nen Einsatz bekommen. „Es 
geht uns darum, dass mög-
lichst alle, die zum Training 
kommen, auch den Spaß am 
Handball im Ligabetrieb er-
leben. Dass wir mit diesem 
Ansatz auch sportlich erfolg-
reich sind, freut uns einmal 
mehr“, so Trainer Ehmann. 
Er lobte dabei auch die Po-
sitionsflexibilität innerhalb 
der Mannschaft – man spie-
le dort, wo man gebraucht 
werde. Und das oft auch für 
die eigene Wahrnehmung 
überraschend gut.

Darüber hinaus habe auch das Integrieren 
der A-Jugendlichen bislang sehr gut funktio-
niert. Mit Melle van Dijk und Lias Michels fei-
erten in dieser Saison bereits zwei weitere A-
Jugendliche ihr Herren-Debut, das sie beide 
auch bereits mit ihren ersten Treffern krönen 
konnten. Ebenfalls aus der A-Jugend dabei ist 
Jakob Speker, der bereits in der vergangenen 
Saison seinen Einstand bei den Senioren gab 
– und mit 32 Treffern aktuell erfolgreichster 
Torschütze der HSG Bentheim-Gildehaus ist. 
Weitere A-Jugendliche werden im Laufe der 
Saison sicherlich noch folgen, so Trainer Eh-
mann. Ihm ist es wichtig, die Chance zu nut-
zen, wo es nach vielen Jahren endlich wieder 
eine männliche A-Jugend bei der HSG gibt, 
eine belastbare Brücke zwischen A-Jugend 
und Herren zu bilden.

„Insgesamt profitiert die Mannschaft davon, 
dass sie in dieser Konstellation schon einige 
Jahre zusammenspielt und sich viele Spieler 
nahezu blind verstehen. Dazu kommen ein 
unbändiger Siegeswille und ein großer Team-
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geist“, macht Dominik Ehmann deutlich. Es 
sei die Mannschaft, die als Kollektiv funktio-
niere und eben nicht nur die A-Jugendliche, 

sondern auch immer wieder dazustoßende 
Handballfreunde beim Training und auf der 
Platte integriere.
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Die F-Mädchen sagen Danke!
Die F-Jugend Mädels der HSG Bad Bentheim-
Gildehaus strahlen nicht nur auf dem Spiel-
feld – jetzt auch in ihren neuen, supercoolen 
Pullovern! 

Ein riesiges Dankeschön an die Zahn-
arztpraxis Mooident aus Bad Bentheim, 

die uns die Anschaffung ermöglicht hat. 
Die Freude war groß und die Mädels sind 
stolz, unseren Verein jetzt auch abseits der 
Halle einheitlich zu vertreten!:)
 
Danke für eure tolle Unterstützung, liebes 
Mooident-Team!
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Lambert Banneke
Fachberater im Außendienst

Tel.: 0591 9134-56531
Mobil: 01520 1564622
aok.de/nds/lbanneke
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BADMINTON

Neue Saison – Neue Mannschaft
Die Saison 2025/2026 hat für unsere 1. Mann-
schaft mit einem Heimspiel in der Schürkam-
phalle in Bentheim begonnen. Nach einer 
Niederlage gegen den FC 09 Schüttorf wurde 
gegen die Mannschaft aus Lingen/ Darme 
ein durchaus verdientes Unentschieden er-
kämpft. 
Die Mannschaftsführer Bettina Koonert und 
Paul Mekes konnten bereits bei den Auf-
taktspielen einen großen Teamgeist und Zu-
sammenhalt der neuformierten Mannschaft 
aus Spielerinnen und Spielern der 1. und 2. 
Mannschaft feststellen.

Da zudem noch einige Stammkräfte urlaubs- 
oder krankheitsbedingt fehlten, ist man guter 
Hoffnung, dass der Verbleib in der Bezirks-
klasse erreicht werden kann. Da wir sowohl 
aus unserer „Ersten“ und auch der „Zweiten“ 
Mannschaft viele Abgänge aus beruflichen, 
privaten und aus Verletzungsgründen haben, 
mussten wir leider die „Reserve“ aus der 
Kreisliga abmelden. 

Die neuformierte „Erste Mannschaft“ wird 
in der Bezirksklasse Süd an den Spieltagen in 
der Saison 2025/2026 auf Mannschaften aus 
Osnabrück, Darme, Lohne, Bad Essen, Wes-

terhausen,  Bad Rothenfelde und Schüttorf 
treffen. 

Die Mannschaftsführung übernehmen mit 
Bettina Koonert und Paul Mekes zwei erfah-
rene und bewährte Kräfte unserer Abteilung. 

Darüber hinaus bilden Lisa Büchter, Tony 
Droui, Karen Lammering, Katerina Schulte, 
Hauke Vosskötter, Nils ter Lindert, Rudi We-
ber, Melissa Pollesche und Tim Olde Meule 
den Kader. 

Die Spieltermine finden am 28.09.2025, 
09.11.2025, 23.11.2025, 14.12.2025, 
25.01.2026, 08.02.2026 und 01.03.2026 
statt.
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1. Mannschaft, v.l.: Lisa Büchter, Tony Droui, Bettina Konert, Karen Lammering, Katerina Schulte, 
Hauke Vosskötter, Nils ter Lindert, Rudi Weber, Paul Mekes. Es fehlen Melissa Pollesche und Tim Olde Meule.

Tischlerarbeiten

Innenausbau

Trockenbau

Terrassen

Bodenbeläge

Innentüren

Schulstraße 44, 48455 Bad Bentheim

UNSERE LEISTUNGEN

Fenstermontagen

Küchenmontagen

0176 40564365

info@gh-montagen.de
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Schüler und Jugend
Trotz der nicht wettkampfgerechten Un-
terbringung in der kleinen Schulturnhalle, 
schafft es unsere Trainerin Bettina Koonert 
mit sehr viel Engagement immer wieder, 
eine große Anzahl Badminton-Kinder zum 
wöchentlichen Training zu begeistern.
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MACH WAS MIT DEINEN HÄNDEN.
ZUM BEISPIEL KARRIERE.

Jetzt als Azubi zum Metallbauer Fachrichtung Konstruktionstechnik (m/w/d) bewerben.
       0 174 . 6 64 23 87  |  www.busmann-alubau.de  |  www.tpm-gmbh.com
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Trainingszeiten und Übungsleiter

Schürkamphalle Bad Bentheim
Montag 	 20.00 – 22.00 Uhr – mit SV Bad Bentheim    	Senioren, Jugend, Hobby

Schürkamphalle Bad Bentheim
Mittwoch	 20.00 - 22.00 Uhr –	 Wally de Koning	 Senioren, Hobbyspieler

Sporthalle Grundschule Gildehaus
Donnerstag 	 18.00 - 19.30 Uhr – 	 Bettina Koonert	 Anfänger, Schüler , Jugend 
 

Donnerstag  	 19.30 - 22.00 Uhr – 	 Friedhelm Kummrow	 Senioren

Termine – Termine
Die Weihnachtsschleifchen-Turniere finden 
am Donnerstag, den 18. Dezember ab 18.00 
Uhr in der kleinen Schulturnhalle statt.

Das Badminton Kloatscheeten/ Senioren ist 
für Samstag, den 14. März  2026 um 14.00 
Uhr geplant.
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LEICHTATHLETIK

Die 26. Ferienpassaktion des TuS Gildehaus 
fand am Burggymnasium in Bad Bentheim 
statt.
Die traditionelle Sportabzeichen Aktion der 
Leichtathletik-Abteilung fand zum zweiten 
Mal auf der Sportanlage am Burggymnasium 
statt.  Wie im Vorjahr wurden in diesem Jahr 
acht Termine angeboten, fünf zu Beginn und 
drei am Ende der Sommerferien.
Bei den ersten beiden Terminen waren 25 

Ferienpassaktion des TuS Gildehaus 2025

LEICHTATHLETIK

und 21 Kinder und Jugendliche gekommen. 
An den nachfolgenden Nachmittagen haben 
immer mehr als zehn Kinder teilgenommen, 
um die entsprechenden Leistungen im 30 m 
oder 50 m Lauf, im Zonen-, im Standweit-
sprung oder im Weitsprung und 800 m Lauf, 
zu erfüllen.
 
Das diesjährige Ergebnis ist eine Spitzenleis-
tung, denn 85 Kinder und Jugendliche haben 
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das Schülersportabzeichen erfüllt, das sind 
18 mehr als im letzten Jahr mit 67 Sportab-
zeichen.Die sehr gepflegte Anlage und das 
schöne Wetter haben zu diesem Erfolg bei-
getragen.
 
Wie in den letzten Jahren haben Clemens 
Kanne, Übungsleiter im Nachwuchsbereich 
des TuS Gildehaus und Jan Theißen die Ge-
samtorganisation übernommen, dabei wur-
den wir von Helfern aus anderen Abteilungen 
und von Eltern unterstützt. Vielen Dank.
 
34 Mädchen und Jungen erwarben das Sport-
abzeichen in der Leistungsstufe „Gold“, 37 
Kinder erwarben das Sportabzeichen in „Sil-
ber“ und 17 Mal wurde das Sportabzeichen 
in „Bronze“ verliehen.

Larissa Labusch und Josie Schreier haben 
zum achten Mal in Folge die Bedingungen in 
der Leistungsstufe „Gold“ erfüllt.
Zum siebten Mal war Till Alsmeier dabei.
Zum sechsten Mal waren Merit Ufer und Ma-
lea Inreiter dabei.

Auf fünf erfolgreiche Teilnahmen brachten es 
Lene Alsmeier, Alma Bardenhorst, Elena In-
reiter, Luca Schmitz, Laura Dirksmeyer, Jana 
Fischer, Hannes Verwold, Elisa Fischer.
Auf vier erfolgreiche Prüfungen kommen Fin-
ja Beckmann, Elisa Vrielink, Bente Niehaus, 
Max Ottink, Mats Schmitz, Joris Schmitz, Finn 
Schreier.

Drei erfolgreiche Prüfungen: Malou Holl-
mann, Lenja Hollmann, Emma Kunkelmann, 
Lukas Verwold, Lennard Leidiger, Jonas 
Mensmann.
Zwei erfolgreiche Prüfungen: Frida Alsmeier, 
Isabella Dykstra, Mathilda Euskirchen, Jakob 
Höffmann, Lieke Hollmann, Jesper Leidiger, 
Thees Niehaus, Moritz Perick, Amelie Dyks-
tra, Jule Hornscheid, Elouisa Løite, Luca Ba-
chorz, Hauke Bertels, Onno Bertels, Vincent 
Geurts, Phil Kronemeyer, Freek Wieking, Taro 
Rezler.
 
39 Kinder und Jugendliche waren zum ers-
ten Mal dabei: Lily Hoon, Joni Hoon, Hanna 
Kunkelmann, Leana Roelofs, Felix Gruber, 
Jano Panknin, Beeke Wellen, Nora Egbers, 
Pia Gruber, Lara Hagerott, Isabel Løite, Jan-
ne Masselink, Amelie Rikhof, Nele Schröder, 
Klara Strubbe, Vera Westerik, Till Becker, 
Hanno Berkemeyer, Johann Bock, Levi Fleck, 
Lennard Geurts, Lian Haverland, Luke Kro-
nemeyer, Sina Kruse, Matilda Notthoff, Leon 
Nyland, Toni Tegeder, Leni Bachorz, Antonia 
Behrend, Enna Berkemeyer, Jarina Frisch, Eli-
sabeth Geurts, Mia Olthoff,  Lia Schmitz, Jana 
Schröder, Clara Thy, Hennes Berkemeyer, Ky-
ryl Kharchenko, Tiago Kolbach, Till Panknin, 
Jesper Westerik.
 
Herzlichen Glückwunsch an alle erfolgrei-
chen Mädchen und Jungen vom Abnahme-
team.

Mit Gold dekoriert kehrte Siegbert Gnoth 
von den deutschen Titelkämpfen der Masters 
aus Gotha zurück. 

Mit 30,79 Metern im Speerwurf der Klasse M 
85 hatte der TuS-Athlet mit einem Vorsprung 
von über sieben Metern vor dem Hallenser 
Alfred Stengel den Wettbewerb für sich ent-
schieden. Bei Wind und Regen hatte Siegbert 

Gnoth spart sich den Goldwurf bis zum Schluss auf
Gnoth für Spannung gesorgt, um seinen 45. 
Titel bei den Meisterschaften zu verbuchen. 
Nach zwei ungültigen Versuchen hatte er den 
Wettbewerb begonnen und stand vor dem 
Ausscheiden. 
Mit seiner jahrelangen Erfahrung rettete 
er sich mit 29,48 Metern in den Endkampf, 
um im sechsten Versuch die 30-m-Marke zu 
übertreffen.



58 LEICHTATHLETIK

DM Siegerehrung

Carlotta und Mia

Mit einem Handicap hatte Siegbert Gnoth 
den Wettbewerb aufgenommen. Beim Stab-
hochsprungtraining hatte er sich eine Fuß-
verletzung zugezogen und konnte deshalb 
den Speerwurf nur mit drei Schritten Anlauf 
durchführen. „Unter diesen Voraussetzungen 
bin ich zufrieden“, so der TuS-Senior.

Unstimmigkeiten gab es mit einem jungen 
Wettkampfrichter, der etliche Versuche für 
ungültig erklärt hatte, obwohl der Speer nach 
Ansicht der Athleten regelkonform mit der 
Spitze zuerst gelandet, aber nicht stecken ge-
blieben war.

Hartmut Abel

Mia Ebermann siegt bei der Kreismeisterschaft 
Emsland-Mitte im Mehrkampf
Mia Ebermann siegte dank ihrer Hochsprung-
leistung von 1,46 Metern bei der Mehrkampf-
meisterschaft des Kreises Emsland-Mitte. 

In der Klasse W 12 entschied sie den Vier-
kampf mit 1623 Punkten unter den zehn 
Konkurrentinnen. Damit rangiert sie im lan-
desweiten Ranking an sechster Stelle. Im 
Dreikampf hatte sie mit 1142 Punkten noch 
an sechster Stelle gelegen. 

Im Hochsprung setzte sie sich von der Kon-
kurrenz ab und steigerte ihre Bestleistung um 
sechs Zentimeter auf 1,46 Meter. Damit liegt 
sie in der NLV-Bestenliste an zweiter Stelle. 
„Das Ergebnis ihres regelmäßigen Trainings“, 
lobte Trainer Siegbert Gnoth.

Teamkameradin Carlotta Vrielink (W13) 
nimmt im Dreikampf mit 1038 Punkten den 
siebten Platz ein.

Auch sie verbesserte sich infolge ihrer Hoch-
sprungleistung (1,31 m) im Vierkampf auf 
den fünften Platz bei 1426 Punkten. 

Hartmut Abel
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Hannes Beckmann setzte als Gast die Akzen-
te bei der Mehrkampfmeisterschaft des Krei-
ses Steinfurt im Rheinenser Jahnstadion. 

Im Vierkampf der Klasse M 13 sammelte 
der TuS-Nachwuchsathlet insgesamt 1690 
Punkte und nimmt damit den vierten Platz 
im NLV-Ranking ein. Im Weit- (4,60 m) und 
Hochsprung (1,44 m) sammelte er die meis-
ten Punkte. Erfreulich seine Steigerung um 
150 Punkte.

Weil in diesem Jahr kein Ausrichter für Kreis- 
und / oder Bezirksmeisterschaften für die 
Mannschaftswettkämpfe gefunden wurde, 
hat ein Mädchen-Team der U12 (also der 
Jahrgänge 2014 und 2015) an einem Team-
wettbewerb in Coesfeld teilgenommen.

Dort sind sie angetreten gegen Vereine u.a. 
aus Wattenscheid, Osnabrück, Münster und 
Bochum. Es wurde ein neunter Rang von 10 

Mehrkampfmeisterschaften in Rheine

Mannschaftswettkampf in Coesfeld

Reyhan Kalkan (TuS) war in ihrer Klasse U 20 
einzige Athletin. Für sie wurden im Dreikampf 
1249 Punkte errechnet. In seinem zweiten 
Dreikampf steigerte sich Juda Martens, der 
der Klasse U 18 angehört, um 100 Zähler auf 
1373 Punkte. Marie Sandfort verbuchte in 
der Klasse W 15  1165 Punkte. Drei Schüle-
rinnen des TuS hatten sich für den Vierkampf 
entschieden. In ihrer Klasse W 15 kamen Emi-
ly Schönfelder auf 1324 und Dide Voogsgerd 
auf 1130 Punkte. Für Carlotta Vrielink (W 
13) wurden 1460 Punkte errechnet.

Hartmut Abel

Teams, immerhin ließen die Mädchen die LG 
Olympia Dortmund hinter sich. Ein bisschen 
Enttäuschung kam deswegen auf, weil bei 
4.332 erzielten Punkten nur 60 Punkte auf 
den 6. Platz fehlten. U

nd da hatten wir das Pech, dass wir auf Lene 
Alsmeier verzichten mussten, die mit ihrem 
Einsatz ganz sicher diese Punkte aufgeholt 
hätte.
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Malea nimmt Anlauf für den 
Ballwurf

Unser Team ist mit nur 6 Mädchen angetre-
ten: Malea und Elena Inreiter, Alma Barden-
horst, Maja Passade, Finja Beckmann und 
Emma Kunkelmann. 

Da war es nicht mehr möglich, jede in ih-
ren Paradedisziplinen antreten zu lassen: 
Es mussten die Disziplinen 50-Meter-Lauf, 
800-Meter-Lauf, Weitsprung, Hochsprung 
und Ballwurf doppelt besetzt werden, und 
eine 4 x 50-Meter-Staffel musste antreten.

Jedes Mädchen durfte dreimal starten, nicht 
öfter. Das Siegerteam aus Wattenscheid hat-
te z.B. 11 Starterinnen. Nunja, soviele hatten 
wir nun mal nicht. Dennoch konnten unsere 
Mädels im Chor der klangvollen Namen gut 

bestehen, und wir hof-
fen im nächsten Jahr auf 
Bestbesetzung.

Eine Bestbesetzung hat-
ten wir auf jeden Fall 
auch: Malea erzielte mit 
39 Metern im Ballwurf 
die Tageshöchstzahl von 
allen Athletinnen (483 
Punkte), niemand hat - 
alle Disziplinen zusam-
mengenommen - mehr 
Punkte erzielt.

Und gut war die 4 x 
50-Meter-Staffel, die 
sich gegenüber der ge-
wonnenen Kreismeis-
terschaft noch um 0,58 
Sekunden auf 31,65 Se-
kunden gesteigert hat 
und damit immerhin 
auf Platz 13 in ganz Nie-
dersachsen war.

Clemens Kanne

Zur Tradition ist es geworden, dass die 
Leichtathletik-Abteilung des TuS Gildehaus 
zum Ausklang der Freiluftsaison zu einem 
Vereinssportfest einlädt. Den Auftakt machte 
die Stabhochsprung-Nachwuchsgruppe. 

Bei den jüngsten Schülerinnen (W11) über-
querten Lene Alsmeier und Malea Inreiter 
1,84 Meter. In dieser Klasse finden die Leis-
tungen noch keine Aufnahme in der Lan-
desbeste, in die erst die Ergebnisse ab dem 
zwölften Lebensjahr aufgenommen werden. 

Vereinssportfest TuS Gildehaus
In der Klasse W 13 übersprang Regina Car-
dena Cervantes 2,14 m. Sie steigerte sich um 
34 Zentimeter und liegt im NLV-Ranking ihrer 
Klasse an zweiter Stelle. Dide Voogsgerd (W 
15) übersprang 2,24 m und liegt damit auf 
Rang fünf. 
In der Klasse M 13 bedeuten die 2,54 Me-
ter von Hannes Beckmann Platz vier in der 
Statistik. „Die jungen Stabis haben sich gut 
geschlagen, zumal wir nur eingeschränkte 
Übungsmöglichkeiten hatten“, lobte Trainer 
Siegbert Gnoth.
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Stabgruppe

Die technischen Wettbewerbe wurden auf 
der Anlage des AC Tion Enschede ausgetra-
gen, da das Mühlenbergstadion nur einge-
schränkt genutzt werden kann. Etliche Ath-
leten des befreundeten Vereins hatten sich 
ebenfalls auf der Anlage eingefunden. 

Siegbert Gnoth peilte den Europa- (2,20 m) 
und den Weltrekord (2,28 m) im Stabhoch-
sprung der Klasse M 85 an. Er hatte zwar 

schon in diesem Jahr 2,31 m 
überwunden, doch diese Leis-
tung kann noch dem interna-
tionalen Reglement nicht als 
Rekord anerkannt werden, da 
der Wettkampf vor seinem Ge-
burtstag im Juli gelegen hatte. 
Problemlos überwand er die 
Einstiegshöhe von 2,14 Me-
tern, scheitere jedoch bei 2,24 
m. Der Gildehauser hatte nach 
einer Trainingsverletzung eine 
sechswöchige Pause einlegen 

müssen und konnte somit sein Potential 
nicht abrufen. 
Im Speerwerfen erreichte er mit 34,09 Me-
tern seine zweitbeste Weite in diesem Jahr. 

Erfolg für Tochter Kirstin Gnoth. Ihr weitester 
Versuch landete bei 31,88 Metern. Damit be-
legte sie den ersten Platz der Klasse W 50 im 
der NLV-Bestenliste. Bundesweit rangiert sie 
auf Rang zwei.

Nach dem Ende der Freiluftsaison haben die 
Statistiker noch einmal die Gelegenheit, die 
Jahresbestenliste zu aktualisieren.

Im Nachwuchsbereich nimmt Regina Car-
denas Cervantes im Stabhochsprung der 
Klasse W 13 den zweiten Platz ein. Die junge 
TuS Gildehaus-Athletin überquerte die Latte 
bei 2,14 Metern. Bei einem vereinsinternen 
Wettkampf sprang sie sogar noch einmal ei-
nen Zentimeter höher. 

Teamkamerad Hannes Beckmann nimmt 
ebenfalls im Stabhochsprung mit 2,54 Me-
tern den vierten Rang der Klasse M 13 ein. 
Dide Voogsgerd, eine weitere Stabhoch-
springerin des TuS, ist Fünfte der Klasse W 
15 (2,24 m). Mia Ebermann übersprang im 
Hochsprung 1,46 m. Sie wird in der Klasse W 
12 an vierter Stelle geführt.

In der NLV-Jahresbestenliste auf vorderen Rängen platziert
Bei den Masters konnte Siegbert Gnoth we-
gen Verletzungen sein Potential in diesem 
Jahr nicht voll umsetzen. Die Klasse M 85 
führt er mit dem neuen deutschen Rekord 
der Masters im Stabhochsprung mit 2,31 Me-
tern ebenso überlegen wie den Speerwurf 
mit 34,70 Metern an. In dieser Disziplin liegt 
er mit über zehn Metern Vorsprung vor dem 
Zweitplatzierten. 

Tochter Kirstin Gnoth, die seit über 30 Jahren 
eine führende Rolle im Speerwurden in Nie-
dersachsen spielt, setzte sich mit ihren 31,88 
Metern an die Spitze der Klasse W 50.

Einen zweiten Platz gab es für Clemens Kan-
ne. Der TuS Gildehauser Athlet landete im 
Dreisprung der Klasse M 60 bei 9,59 Metern.

Hartnut Abel
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Im letzten Jahr hat erstmals eine Kindergrup-
pe bei einem kleinen Kinderleichtathletik-
Sportfest mitgemacht. Das kam gut an, also 
waren wir in diesem Jahr wieder dabei. Alle 
Kinder mussten vier Disziplinen machen:

- Einen Hürdenlauf über 30 Meter oder 50 
Meter, winzige, sehr kleine oder kleine Hür-
den, je nach Alter der Kinder. Anders als im 
letzten Jahr wurden die genauen Laufzeiten 
umgerechnet in Punkte.

- Einen 60-Sekundenlauf um den Mittelkreis 
des Fußballfeldes. Zu zweit liefen die Kinder 
innen um den engen Kreis, und je nach erziel-
ter Rundenanzahl gab es Punkte, pro halbe 
Runde einen Punkt.

- Einen Zonenweitsprung, bei dem es 25 cm 
breite Zonen gab. Für jede übersprungene 
Zone gab es einen Punkt.

- Ein Zielwerfen mit Sandsäckchen auf eine 
Zielscheibenfolie, die auf dem Boden lag. 

Kinder-Leichtathletik in Steinfurt
Diese hatte eine glatte Oberfläche. Gewertet 
wurde, anders als im letzten Jahr, der Bereich 
auf der Zielscheibe, auf dem das Säckchen ge-
landet war. Noch schöner wär´s, wenn man 
nicht auf den Boden werfen müsste.

Unser Team hatte gute Ergebnisse erzielt: 
Bei den Jungen hat Felix Gruber seinen Vier-
kampf gewonnen, und Joko Vrielink erreichte 
den zweiten Platz. Bei den Mädchen gewan-
nen punktgleich Nia Passade und Hanna Kun-
kelmann knapp vor Lieke Hollmann. Diese 
drei gewannen dann auch die Teamwertung 
ihrer Klasse. Siegerin war auch Elisa Vrielink 
vor Matilda Notthoff auf dem zweiten Platz. 

Zusammen mit Juna Lammering verfehlten 
die drei Mädchen mit 289 Punkten um vier 
Punkte den Teamsieg. Dann gewann noch Fe-
lina Somberg vor Emmi Hagel. Von acht mög-
lichen ersten Plätzen haben die TuS-Kinder 
sich also vier gesichert.

Clemens Kanne

Die Kinder in Steinfurt, hinten v.l.: Joko, Pia, Felix,Mathieu, Tiago, Nia,Hanna, Lieke, vorne v.l.: Matilda, Elisa, 
Juna, Malou, Felina, Emmi
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In der Dienstagsgruppe sind Kinder von 5 – 8 
Jahren, die langsam an die Leichtathletik her-
angeführt werden sollen. 

Das geht ohne Stoppuhr und Maßband, aber 
mit vielfältiger Bewegung und Wettbewerbs-
situationen. 

Die Gruppe hat was von einem Taubenschlag, 
im Moment sieht sie ungefähr so aus:

Clemens Kanne

Dienstagsgruppe

Wir bieten 
spannende Jobs direkt 
vor der Haustür.

 → Inhabergeführt
 → Krisensicheres Produkt
 → Unbefristeter Arbeitsvertrag
 → Bezahlte Pausen
 → Business Bike
 → Coole Teamevents
 → Legendäre Mitarbeiterfeste
 → Corporate Benefits

Jetzt mehr erfahren

MODELGROUP.COM
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Von Hartmut Abel

Teil 3: 1997 bis 2004

Im Mittelpunkt der Sportabzeichen-Verlei-
hung für das Jahr 1997 stand Jan Theißen. 
Der Leichtathletik-Senior hatte zum 20. Mal 
die Bedingungen erfüllt. In seiner Laudatio 
betonte LA-Fachwart Hartmut Abel, Jan Thei-
ßen sei der Motor der jährlichen Sportab-
zeichen Aktion. „Du, lieber Jan, nimmst mit 
großer Sachkenntnis diese ehrenamtliche 
Aufgabe wahr“. Neben Jan Theißen wurden 
für das Abzeichen mit der Zahl „15“ Gesine 
Tietz, Elisabeth Beckmann, Heinz Böttick und 
Andreas Bült geehrt. Annelise Gnoth erwarb 
das Abzeichen mit der Zahl „5“.

Im Mittelpunkt der Sportabzeichen-Verlei-
hung des Jahres 1998 standen zwei Leichtath-
letik-Senioren, für die der Sport ein ständiger 
Begleiter war. Johann Schütmaat hatte zum 
20. Male die Bedingungen erfüllt. Gerade 
der Sport hatte mit dazu beigetragen, eine 
schwere Herzoperation problemlos zu über-
stehen und die frühere Lebensqualität wie-
der zu erlangen. Leo Engelhardt erhielt die 
Auszeichnung „Gold 25“. Er konnte als Mit-
telstreckler im Seniorenbereich Erfolge bis 
hin zu ersten Plätzen in Staffelwettbewerben 
in den Bestenlisten des DLV aufweisen. Ne-
ben Clemens Kanne (Gold 15), Horst Tabbert 
(10) und Helmut Meyering (Gold 5) erhielten 
zehn weitere Sportler ihre Wiederholungs-
urkunden von Sportabzeichen-Obmann Jan 
Theißen überreicht. Dieser stellte fest, dass 
die 15 LA-Senioren insgesamt 243 Prüfungen 
vorweisen können. 

Eine Aufwärtstendenz kennzeichnet die 
Sportabzeichen-Aktion 1999. Harri Tietz er-
füllte die Anforderungen zum 20. Mal. Als 
guter Sprinter und Staffelläufer war er an 
etlichen Kreistitelkämpfen beteiligt. Höhe-
punkt war die Teilnahme an den deutschen 

45 Jahre Sportabzeichen beim TuS Gildehaus
Senioren-Meisterschaften. Daneben ist er als 
besonnener Starter beliebt. Eberhard Ger-
brich und Bernhard Veelders erhielten die 
Auszeichnung mit der Zahl „15“, Manfred 
Langhammer mit der Zahl „10“. Das Jugend-
sport-Abzeichen in „Gold“ wurde an Kathrin 
Meyering verliehen. Vier Nachwuchskräfte 
traten in Erscheinung: Anne Heddendorp, Si-
mon, Tobias und Matthias Hardt. Sie werden 
später herausragende Athleten.

Im Jahr 2000 bietet die LA-Abteilung erstmals 
unter der Leitung von Clemens Kanne und 
vieler Helfer die Ferienpassaktion an. Insge-
samt 32 Schülerinnen und Schüler sowie acht 
Jugendliche und 27 Erwachsene weist die Zu-
sammenstellung auf. Somit sind es 67 Sport-
lerinnen und Sportler, die das Sportabzeichen 
erworben haben. „Ein erfreuliches Ergebnis“, 
zog Jan Theißen das Fazit. Günter Tietz erhielt 
das Abzeichen in Gold mit der Zahl „15“. Fa-
milie Meyering beteiligte sich fünf Personen: 
Helga, Helmut, Kathrin, Andreas, Kerstin.

Auch im Jahr 2001 war eine ansteigende Ten-
denz zu verzeichnen. Dazu trug maßgeblich 
die Ferienpassaktion bei. 26 Erwachsene, 
acht Jugendliche und 37 Schüler haben die 
Prüfungen bestanden. Mit Elisabeth Beck-
mann und Andreas Bült hat der TuS zwei wei-
tere Sportler in seinen Reihen, die das Sport-
abzeichen in Gold mit der Zahl „20“ erworben 
haben. Andreas Bült hat in ununterbrochener 
Folge die breitensportliche Veranstaltung 
mitgemacht. Als mehrmaliger Kreismeister 
im Hochsprung (1,89 m) in den 1980er Jahren 
waren die Sprung- und Laufdisziplinen seine 
besonderen Schwerpunkte. Die Familie Mey-
ering war wie im Vorjahr mit fünf Angehöri-
gen dabei. Dabei zeichnete sich Kathrin bei 
den Jugendlichen besonders aus. Sie erhielt 
das selten verliehene Jugendsportabzeichen 
in „Gold 5“. 
Hartmut Abel hatte zum 45. Mal die Bedin-
gungen erfüllt. „In der jährlichen Wieder-
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holung liegt der tiefere Sinn des Sportab-
zeichens“, lauteten die Grußworte, die der 
Präsident des Deutschen Sportbundes, Man-
fred von Richthofen, durch den KSB-Sportab-
zeichen-Obmann, Helmut Krol, übermitteln 
ließ. Auch der Vorsitzende des KSB, Armin 
Unke, ließ es sich nicht nehmen, Glückwün-
sche auszusprechen. Das galt auch für Bern-
hard Hombert, der jahrelang KSB-Obmann 
für das Sportabzeichen war. „Stolz ist man 
beim TUS-Gildehaus auf die LA-Abteilung“, so 
Vorsitzender Gerd Tangenberg, der in Hart-
mut Abel ein besonderes Vorbild durch seine 
Beständigkeit sah. 

45 Schülerinnen und Schüler, von denen die 
meisten an der Ferienpassaktion teilgenom-
men hatten, trugen dazu bei, dass insgesamt 
74 Sportabzeichen im Jahr 2002 verliehen 
wurden. 26 Erwachsene und drei Jugendliche 
trugen außerdem zu diesem erfreulichen Er-
gebnis bei. In einer besonderen Feierstunde 
anlässlich seines 60. Geburtstages überreich-
te KSB-Pressereferent Hartmut Abel die sel-
tene Auszeichnung „Gold 25“ dem langjäh-
rigen Sportabzeichen-Obmann Jan Theißen. 
Seine erste Prüfung hatte er als 18-Jähriger 
1960 bei der Bundeswehr abgelegt. 1979 war 
er einer der Initiatoren, die Leichtathletik im 
TuS Gildehaus wieder ins Leben zu rufen. 
Seitdem hat er in ununterbrochener Folge 
24 mal die Bedingungen erfüllt. Besonders 
erfolgreich war er im 100-m-Sprint und als 
Startläufer in den TuS-Seniorenstaffeln. Die 
ehemalige Handballspielerin Gesine Tietz 
hatte zum 20. Male die fünf Bedingungen 
erfolgreich absolviert. TuS-Obmann Jan Thei-
ßen hob besonders hervor, dass die Geehrte 
in ununterbrochener Folge die geforderten 
Leistungen erfüllt hatte.  Hildegard Redmann 
erhielt die Urkunde und die Anstecknadel 
in „Gold 10“. Die Auszeichnung des Jugend-
sportabzeichens in Gold „5“ erhielt Esther 
Gerbrich. 

Mit Leo Engelhardt, Johann Schütmaat und 
Clemens Kanne standen drei Leichtathleten 
bei der Verleihung der Sportabzeichen des 
Jahres 2003 im Mittelpunkt. Jan Theißen 

blendete in das Jahr 1979 zurück. Erstmals 
hatte der TuS wieder eine Sportabzeichen-
Aktion ins Leben gerufen. Die Familie Schüt-
maat war mit drei Angehörigen erfolgreich 
dabei. Ein Vierteljahrhundert später erhielt 
Johann Schütmaat die Urkunde und das Gol-
dene Sportabzeichen mit der Zahl „25“. Für 
Leo Engelhardt war es die 30. Prüfung. Der 
erfolgreiche Mittelstreckler der Senioren 
ist durch seine Beständigkeit ein Vorbild für 
seine Schüler des Nordhorner Gymnasiums. 
Ebenfalls in ununterbrochener Folge von 20 
Prüfungen legte Clemens Kanne die Bedin-
gungen ab. Jan Theißen stellte besonders 
den Einsatz von Clemens Kanne bei der Fe-
rienpass-Aktion heraus, durch die 33 Kinder 
das Sportabzeichen erworben haben. Insge-
samt haben 27 Erwachsene, elf Jugendliche 
und 38 Schüler die Vielseitigkeitsprüfung 
bestanden. Horst Tabbert konnte auf 15, Hel-
mut Meyering auf zehn Prüfungen zurückbli-
cken.

Große Resonanz hatte 2004 die Sportabzei-
chen-Aktion im Rahmen des Ferienpasses 
gefunden. 74 Kinder hatten sich an sechs 
Nachmittagen im Mühlenbergstadion und 
an zwei weiteren Terminen im Freibad zu 
den sportlichen Herausforderungen einge-
funden. 43 Mädchen und Jungen waren bei 
der Aktion, die von Clemens Kanne geleitet 
wurde, erfolgreich. Jan Theißen und Clemens 
Kanne stellten die elfjährige Tanja Hennig als 
Vorbild heraus. Sie war seit 2000, dem Be-
ginn der Aktion, zum fünften Male dabei und 
hatte die Bedingungen mit Bravour erfüllt. 
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Mit Harri Tietz, Eberhard Gerbrich und Bern-
hard Veelders standen bei der Sportabzei-
chen-Verleihung drei Leichtathleten im Mit-
telpunkt, die nicht nur über zwei Jahrzehnte 
erfolgreich die Bedingungen erfüllt hatten, 
sondern auch die Leichtathletik des TuS mit-
geprägt hatten. Harri Tietz als erfolgreicher 
Senioren-Sprinter stellte sich als Wettkampf-
richter und Sportabzeichen-Prüfer in den 
Dienst der Allgemeinheit. 

Eberhard Gerbrich war seit 20 Jahren bei den 
Sportabzeichen-Aktionen dabei. Er hatte sich 
als Sprinter einen Namen gemacht und star-

tete mehrmals bei den deutschen Senioren-
Bestenkämpfen in der 4 x 400-Meter-Staffel. 
Auch Bernhard Veelders feierte seine Erfol-
ge auf der 400-m-Strecke bei den Senioren-
Meisterschaften. Daneben war er an der 
Organisation von Leichtathletik-Veranstaltun-
gen maßgeblich beteiligt. 

Die Statistik wies 82 erfolgreiche Absolventen 
auf, darunter 47 Schülerinnen und Schüler, 
sieben Jugendliche und 28 Erwachsene. Man-
fred Langhammer blickt auf 15 Prüfungen 
zurück.
                                  
		                 Fortsetzung folgt
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BOULE

Nach der Vizemeisterschaft in der vergan-
genen Saison mussten wir in diesem Jahr 
deutlich kleinere Brötchen backen. Nach ei-
nem miserablen Start mit sechs Niederlagen 
in Folge fanden wir uns früh auf dem letzten 
Tabellenplatz wieder. 

Im letzten Drittel der Meisterschaft zeigte un-
sere Mannschaft jedoch Moral und steigerte 
sich deutlich. Mit einem Heimsieg gegen Uni-
on Emlichheim 3:2 und am letzten Spieltag 
sehr überzeugender Leistung gegen Sparta 
09 Nordhorn ebenfalls 3:2 keimte noch ein-
mal Hoffnung auf. Trotz dieser Aufholjagd 
reichte es am Ende jedoch nicht: Das alles 
entscheidende letzte Spiel gegen den neuen 
Meister Nino-Sport ging knapp mit 2:3 ver-
loren.
Schade – die Chance zum Sieg war da, doch 
in der entscheidenden Phase setzte sich 
letztlich die Routine des Meisters durch.

Blick nach vorn

Jetzt heißt es, die Saison abzuhaken und den 
Blick nach vorn zu richten. Mit einer neu for-
mierten Mannschaft wollen wir im kommen-
den Jahr wieder angreifen. Ein Platz in der 
Spitzengruppe der Kreisklasse sollte dabei 
das Ziel sein. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wurde bereits 
eine Boule-Trainingsgruppe ins Leben geru-
fen, die mittwochs ab 09:30 Uhr trainiert. 
Aus dieser Gruppe soll sich die neue Mann-
schaft entwickeln, von der sowohl die 1. als 
auch die 2. Mannschaft profitieren werden. 
Der große Vorteil: Die Spielerinnen und Spie-
ler können regelmäßig mit ihren festen Spiel-
partnern trainieren und sind dadurch besser 
aufeinander abgestimmt. 

„Allez les Boules“
Günter Lammering

1. Boule-Mannschaft abgestiegen

BOULE
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Wer wird Vereinsmeister 2026?
Seit Mitte Oktober läuft wieder ein vereinsin-
ternes Turnier der Bouleabteilung zur Ermitt-
lung des Vereinsmeisters 2026.

Nachdem wir in den letzten beiden Jahren 
jeweils den Einzelwettbewerb „Pyramide“ 
gespielt haben, hat sich die Bouleabteilung 
in diesem Jahr für ein sogenanntes Langzeit-
turnier für 2er-Teams entschieden. 

Für diesen Wettbewerb hatten sich 26 Bou-
lefreunde angemeldet.   Per Los wurden 13 
Teams ermittelt, die in 2 Gruppen aufgeteilt 
sind. Innerhalb einer Gruppe spielt „Jeder 
gegen Jeden“. Die jeweiligen Gruppensieger 
ermitteln in einem Endspiel den Vereinsmeis-
ter (ist bei dieser Turnierform das Team). 

Grundlage für die Spielpaarungen ist ein fest-
stehender Spielplan, aus dem die einzelnen 
Spieltermine ersichtlich sind.

Das Turnier läuft bis Anfang März 2026 und 
endet mit dem Endspiel der beiden Grup-
penersten. Die Siegermannschaft wird zum 
Vereinsmeister der TuS-Bouleabteilung ge-
kürt.

Gerd Tangenberg

Unsere Trainingszeiten
dienstags: 	 17:30 Uhr bis 19:30 Uhr
donnerstags: 	 17:30 Uhr bis 19: 30 Uhr
sonntags: 	 10:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Das Training findet im Sommer auf den Außenplätzen am Vereinsheim (Romberg), im Winter 
in der dortigen „Boulescheune“ statt. Informationen über den Boulesport im Allgemeinen 
sowie über weitere Aktivitäten der Gildehauser Bouleabteilung finden Sie im Internet unter 
www.tusgildehaus.de /Breitensport/Boule

Erreichbar ist die Bouleabteilung unter der Telefonnummer 05924/785090 oder per E-Mail 
unter  wess@t-online.de oder boule@tusgildehaus.de

26 TuS-Bouler kämpfen um den begehrten Titel

BOULE
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Dank an unseren engagierten Bouleplatzbauer 
Heiko Pannen und den TuS Gildehaus

Ein ebenso herzliches Dankeschön geht an 
den TuS Gildehaus, der die Materialkosten 
für den neuen Bouleplatz übernommen hat. 

Nur durch dieses großartige Miteinander von 
Engagement und Unterstützung können sol-
che Projekte verwirklicht werden.

Die Bouleabteilung sagt: 
Danke und ALLEZ LES BOULES! 

Günter Lammering

Mit großem Einsatz und handwerklichem 
Geschick hat unser Abteilungsmitglied Heiko 
Pannen für unsere Bouleabteilung einen wei-
teren Bouleplatz errichtet. 

Damit verfügt unsere Abteilung nun über 
neun hervorragend gepflegte Außenboule-
plätze – ein echtes Paradies für alle Freunde 
des Boulesports! 

Wir danken Heiko von Herzen für seinen au-
ßergewöhnlichen Einsatz und seine Verbun-
denheit mit unserer Bouleabteilung.

Solch ein Engagement ist nicht selbstver-
ständlich – es macht unsere Abteilung leben-
dig und stark. 



70

Am 01.11. wurden die Vereinsmeisterschaf-
ten der KSG Grafschaft Bentheim bestehend 
aus den Karateabteilungen des SV Bad Ben-
theim, TuS Gildehaus und SSV Ohne in Bad 
Bentheim ausgerichtet.

22 Karateka stellten sich den Wettkämpfen 
in den Disziplinen Kata, Kumite am Ball, Par-

Aufgrund der meisten Platzierungen wurde 
Annelie Vereinsmeisterin und Vincent Ver-
einsmeister.

cours und Kumite. Vom 10. Kyu bis zum 1. 
Kyu waren alle Gürtelgrade vertreten. 

Die Danträger der KSG fungierten als Kampf-
richter. Insbesondere soll die Spannweite der 
Altersstruktur nicht unerwähnt bleiben, denn 
Karateka von 6 Jahren bis 71 Jahren stellten 
sich ihren Herausforderungen.

Herzlichen Glückwunsch an alle Karateka die 
sich den Herausforderungen gestellt haben. 
Allein der Wille zum Start ist schon ein Sieg!

Karate - Vereinsmeisterschaft 2025

KARATE

Parcours:
Altersklasse 6-9 Jahre	 1. Annelie	 2. Elisabeth	 3. Charlotta
Altersklasse 10 Jahre	 1. Vincent	 2. Elouisa	 3. Luis
Altersklasse > 10 Jahre	 1. Elisa	 2. Alix	 3. Antonius

Kata: 10.- 9. Kyu	 1. Annelie	 2. Elisabeth	 3. Gwen& Lennart
8.- 6. Kyu	 1. Vincent	 2. Antonius	 3. Josephine & Elisa
ab 5. Kyu	 1. Elouissa	 2. Malina	 3. Charlotta & Isabell

Senioren	 1. Astrid	 2. Nadine	 3. Maik
10.- 9. Kyu	 1. Annelie	 2. Elisabeth	
8.- 6. Kyu	 1. Josephine	 2. Elisa
ab 5. Kyu	 1. Elouissa	 2. Merit	
Kumite	 1. Isabell	 2. Alix	 3. Malina

KARATE
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Heute möchten wir den Blick einmal auf un-
sere vierte Mannschaft richten, die in der 2. 
Kreisklasse West für Furore sorgt und der 
Zeitpunkt des Schreibens dieses Textes clever 
gewählt wurde, da die Mannschaft gerade 
eben die Tabellenführung übernommen hat 

und die Herbstmeisterschaft anstrebt. Die 
neu zusammengestellte Mannschaft wird an-
geführt von Michael Paetzel (aktuell 7:3 Sie-
ge), der zusammen mit Heinz Lindt (5:5) und 
Helmut Meendermann (5:5) viel Erfahrung 
und Routine in die Titelkämpfe einbringt. 

Und es hat einen angeneh-
men Nebeneffekt:

Das vierte Teammitglied Björn 
Jeurink ist in dieser Konstella-
tion der Jungspund und blüht 
in dieser Rolle richtig auf: 
Im Einzel stehen aktuell 9:1 
Siege zu Buche und auch im 
Doppel an der Seite von Heinz 
Lindt steht es 4:1! 

Dem Team sieht man den gro-
ßen Spaß an und so hoffen 
wir mal, dass wir hier nächs-
tes Jahr von einem Meisterti-
tel berichten können … ohne 
großen Druck aufbauen zu 
wollen ...

Tischtennisabteilung auch an der Platte aktiv - die Vierte

TISCHTENNIS

4. Mannschaft: 
v.l. Heinz Lindt, Michael Paetzel, Helmut Meendermann, Björn Jeurink
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Auch im Nachwuchsbereich gibt es wieder 
einiges zu berichten: 
Während sich die neuformierten Jugend-
mannschaften im Mittelfeld ihrer Ligen gut 
schlagen, gab es tolle Erfolge bei den Kreis-
meisterschaften der Ems-Vechte-Region:
Medina Bradaric konnte sich in der M11 Al-
tersklasse, Patrick Große Bardenhorst in der 
J13 und Jamelia Zschäge in der M19 Alters-
klasse für die Bezirks-Meisterschaften in Hil-
ter qualifizieren!

Mit der Grundschule Gildehaus wurde Mit-
te November mit den 3. und 4. Klassen ein 
Rundlauf-Team-Cup-Turnier durchgeführt, 
an dem insgesamt 16 Mannschaften teilge-
nommen haben. Ein tolles Turnier für den 
Nachwuchs, bei dem wir bestimmt alle an 
unsere Kindheit erinnert werden: Ganz grob 
erklärt spielt man den bekannten Rundlauf 
mit zwei Teams à 4 Spielern, die beiden üb-
rigbleibenden Spieler spielen einen Satz bis 

5 Punkte aus und der Sieger sichert sich so 
einen Satz für seine Mannschaft. Gewonnen 
hat die Mannschaft, die zuerst drei Sätze ge-
wonnen hat. Ihr könnt euch bestimmt gut die 
Stimmung in der Halle vorstellen! Die beiden 
Siegerteam nehmen nun im März am Kreis-
entscheid in Hoogstede teil.

Speziell für den Nachwuchs bieten wir unter 
Leitung unseres Trainers Herbert Hoolt fol-
gende Trainingszeiten an:

dienstags 18.00 - 19.30 Uhr 
Bad Bentheim, alte Gymnasium-Halle
donnerstags 16.30 - 18.00 Uhr 
Turnhalle Gildehaus
samstags 11.00 - 13.00 Uhr
Turnhalle Gildehaus

Kommt gerne vorbei und probiert es mal aus! 

Schläger haben wir ausreichend da!

Team Pong siegt souverän gegen Team Ping
Für das traditionelle Kloatscheeten der 
Tischtennis-Abteilung am dritten Samstag 
im November hatten sich die Organisatoren 
Franz-Josef Foppe und Heinz Lindt etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen: Kloaten im 
Schlosspark! Da war der eine oder andere im 
Vorfeld doch etwas skeptisch, aber im Nach-
gang muss man sagen: sensationelle Idee! 

Nach Start beim Sandsteinmuseum ging es 
auf den Rundkurs und schnell kristallisierte 
sich heraus, dass auf diesem Stadtparcours 
besondere Wurffähigkeiten gefragt waren: 
viele scharfe Kurven und Steigungen bzw. 
Gefälle mussten einkalkuliert werden und 
man muss es einfach offen ansprechen: da-
mit kam nicht jeder klar!

Team Ping hatte sich im Vorfeld zwar enorm 
mit unserem ehemaligen Mitspieler Thorsten 
verstärkt, doch Guido, Heinz und Bernhard 
mussten trotzdem anerkennen, dass Team 
Pong an diesem Team nicht zu schlagen war. 
Uwe, Ingo, Timo, Frank und Björn hatten die 
Wurfarme ordentlich geölt und so stand am 
Ende des Nachmittags ein 4:0 zu Buche … zu 
Null ist Kiste heißt es so schön, so dass wir 
uns schon auf das nächste Training (nach die-
sem Artikel) freuen…

Ein Kuriosum gab es noch beim Königskloa-
ten: Das Zielobjekt war bereits aufgebaut und 
die Mannschaften wurfbereit, da parkte auf 
einmal ein Auto direkt vor dem Zielobjekt ein. 
Eine nette Frage wurde gekontert mit „Nö, 

Kloatscheeten der Tischtennisabteilung
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ich fahr hier nicht weg“, so dass wir 
kurz weiterziehen mussten. Bernhard 
kam mit der Situation am besten klar 
und sicherte sich gleich in einem der 
ersten Würfe Königswürden! Die Krö-
nungsfeier erfolgte im Alten Museum 
mit einem großen Lob an den tollen 
Service rund um Speis und Trank!

Ein toller Nachmittag im Herzen Bad 
Bentheims und schon jetzt Vorfreude, 
was die nächstjährigen Organisatoren 
Uwe und Ingo auf die Beine stellen!

hinten v.l.: Uwe Voort, Ingo Harmsen, Thorsten Masselink, 
Frank Gerlich, Björn Jeurink, Guido Lammering, 
Bernhard Wilmink; 
vorne: Heinz Lindt, Timo Gröttrup

„Kloatkönig“: 
Bernhard Wilmink kurz nach seiner Krönung

„Orgateam 2026“: Uwe Voort und Ingo Harm-
sen als nächstes Orgateam
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10 Teilnehmer war total geschafft, und das 
bei einem Durchschnittsalter von 82 Jahren. 
Darüber dürfen wir schon ein bisschen stolz 
sein. 

Harri Tietz hatte dafür gesorgt, dass jeder ei-
nen schönen Platz bei Niermann vorfand. Mit 
einem guten Essen und ein paar Bierchen lie-
ßen wir den schönen Tag ausklingen. 

Wir danken den Organisatoren herzlich für 
die vielen, schönen Eindrücke.

Manfred Langhammer

Zurück in Gildehaus gab es erst einmal ein 
kühles Getränk in Doris verwunschenem Gar-
ten. Bei Lucas ließen wir uns dann eine gute 
Pizza schmecken. 

So kann „Sport“ richtig schön sein!

Doris, es war ein schöner Tag, für den wir dir 
herzlich Danke sagen.

Manfred Langhammer

An einem wundschönen Maitag haben wir un-
sere Laufschuhe gegen die Fietse getauscht.  
Leo Schilderman hatte sich bereit erklärt, die 
Führung zu übernehmen. Mit traumwandle-
rischer Sicherheit führte er uns durch seine 
holländische Heimat.

Über Springbiel erreichten wir das Flugplatz-
gelände Twente, weiter ging es über Olden-
zaal und Rossum nach Singraven. 

Nach Auffüllung der Energiespeicher ging 
es über Lutterzand zurück nach Gildehaus.  
Wir hatten 75 km zurückgelegt und keiner der 

Es ist fast schon Tradition, dass Sie & Er zu 
Beginn der Sommerferien zu einer kleinen 
Radtour startet. 

Wir trafen uns bei Doris Barenbrock, die auch 
für die ganze Orga sorgte.
 
Nach dem Begrüßungstrunk starteten wir zur 
Radtour ins holländische Grenzgebiet und je-
der staunte, wie gut sich Doris auskennt. Was 
haben wir doch eine schöne Umgebung! 

FIT IM ALTER

SIE & ER
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Die Hallensaison hat begonnen! 
Am 2. November fand in Schüttorf die Kreis-
meisterschaft statt. 
Wir haben mit 9 Schützinnen und Schützen 
teilgenommen. 

Vor allem unsere jungen Schützinnen haben 
mit viel Freude erfolgreich teilgenommen. 

An der gelungenen Veranstaltung nahmen 
25 Schützinnen und Schützen aus Nordhorn, 
Schüttorf und Gildehaus teil.  

In diesem Winter haben wir zum ersten Mal 
eine Mannschaft für die Landesliga gemel-
det. Die Saison 2025/2026 begann am 16. 
November in Bremen Vegesack. 

Am ersten Wettkampftag belegten wir mit 
unserer Mannschaft mit drei Siegen von 7 
Duellen den 6. Platz bei 8 Mannschaften. Ins-
gesamt gibt es vier Wettkampftage. Wir sind 
gespannt, wo wir am Ende landen.
 
Bei der diesjährigen Bezirksmeisterschaft ge-
hen wir mit 6 Teilnehmern an den Start.

Mit Isabella Dykstra (Recurve Schülerinnen 
A) und Alix Criegee (Blankbogen Jugend 
weiblich) sind in diesem Jahr zwei Nach-
wuchsschützinnen dabei. 

BOGENSCHIESSEN
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Ein echtes Highlight folgte im Oktober: Die 
Halloween-Party vom Treff 10. Hier waren 
wir nicht nur als Tanzgruppe aktiv, sondern 
bekamen zusätzlich die Gelegenheit, uns in 
der Gruselbahn zu verstecken und die Gäs-
te zu erschrecken. Das hat uns riesigen Spaß 
gemacht! Zum Abschluss wurden wir sogar 
noch mit einer leckeren Pizza überrascht. 
Ein herzliches Dankeschön an das Team 
vom Treff 10 – dieses Erlebnis werden wir so 
schnell nicht vergessen.

Schon jetzt bereiten wir voller Motivation 
neue Tänze für das kommende Jahr vor und 
freuen uns auf viele tolle Auftritte. Bestimmt 
sehen wir uns auch bei dem ein oder ande-
ren Fußballspiel wieder.

Julia Tannen

Die Jumping Teens blicken auf auf-
regende und erfolgreiche Monate 
nach den Sommerferien zurück. Im 
August durften wir beim Bürger-
brunch in Bad Bentheim auftreten, 
gefolgt von einem großartigen Auf-
tritt im September beim Dorffest 
in Gildehaus. Zu beiden Terminen 
waren wir mit der gesamten Tanzab-
teilung vertreten, begleitet von un-
serem Fanclub – den Eltern, Großel-
tern und Freunden.

Ganz besonders freuen wir uns darüber, dass 
unser Auftritt beim Dorffest so gut ankam, 
dass wir direkt von der Fußballabteilung ein-
geladen wurden, in der Halbzeitpause einiger 
Spiele der Ersten Mannschaft aufzutreten. 
Diese Chance haben wir natürlich sehr gern 
angenommen und waren noch im selben 
Monat mit viel Freude und Energie auf dem 
Sportplatz zu sehen.

Ein weiteres besonderes Erlebnis hatten 
wir im September: Neben unseren Auftrit-
ten durften wir als Gruppe an einem Selbst-
verteidigungskurs teilnehmen. Es war ein 
spannender, lehrreicher und richtig cooler 
Nachmittag, der uns als Team noch enger zu-
sammengeschweißt hat.

KINDERTANZEN

Jumping Teens

KINDERTANZEN
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In diesem Sommer und Frühherbst hat der 
PowerFitMix-Kurs unter der Leitung von 
Nicole den Bürgergarten ordentlich aufge-
mischt. Statt wie gewohnt in der Halle zu trai-
nieren, nutzte die Gruppe den Trimm-Dich-
Pfad als abwechslungsreiche Trainingskulisse.

An jeder Station warteten gleich vier unter-
schiedliche Übungen, die jeweils in kleinen 
Teams von zwei bis drei Personen absolviert 
wurden. Danach hieß es: durchatmen, wech-
seln und die nächste Herausforderung anpa-

cken. Unterstützt wurde das Ganze von ener-
giegeladener Dancemusik, die für die richtige 
Motivation und gute Stimmung sorgte.

Neben den klassischen Stationen des Pfades 
ließ es sich die Gruppe nicht nehmen, auch 
die legendäre „Todesbahn“ mehrfach im 
Sprint zu erklimmen – ein echter Kraft- und 
Ausdauertest! Als Finisher wurden die Holz-
treppen erklommen, bevor es zum Stretchen 
an die Ostmüh-
le zurück ging. 

Alle Teilnehmerin-
nen waren sich 
einig: Die Kombi-
nation aus Sport, 
Natur und Musik 
war ein voller Er-
folg. Mit viel Spaß, 
Schweiß und guter 
Laune wurde der 
Sommer genutzt, 
um die Halle gegen 
frische Luft und 
Waldboden einzu-
tauschen.

Training auf dem Trimm-Dich-Pfad

POWERFITMIX
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Neuer Stretching- & Entspannungskurs 
in Gildehaus!

Gönnen Sie sich eine Auszeit vom Alltag!

In meinem Kurs verbinden wir sanftes Stretching, 
Mobilitätsübungen und wohltuende Entspannung, 

um Verspannungen zu lösen und die Beweglichkeit zu verbessern.

Der Kurs ist ruhig, angenehm und für jedes Alter 
sowie jedes Fitnesslevel geeignet.

 Wann: Samstags, 10:00–10:45
 Ort: Gildehaus – Gymnastikraum neben der Geschäftsstelle

Kleine Gruppe, persönliche Betreuung 
und eine entspannte Atmosphäre.

Ideal für alle, die mehr Beweglichkeit und Ruhe 
in ihren Alltag bringen möchten.

Mit sportlichen Grüßen 
Tetiana

Alternative und ganzheitliche Medizin

Traditionelle chinesische Medizin • Bioresonanztherapie
Vitalwellentherapie/Ultraschall • Medical Tape

Neuraltherapie • Blutegeltherapie

Dillenweg 3 • 48455 Bad Bentheim -Gildehaus • mobil 0172-9934976
e-mail: info@naturheilpraxis-robbert.de
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Unsere erste Tour in diesem Jahr führte uns 
von der Gaststätte Hesselink in Richtung Hol-
land nach Lutterzand und über Hooge Lutte 
nach Oldenzaal. Über typisch niederländi-
sche Radwege radelten wir vorbei an der Go-
kartbahn und Het Hulsbeek nach Deurningen 
zum „Landgoed Gutshof Kaamps“. Das Land-
goed besteht aus einem Bauernhof-Käserei-
Hofladen & Brasserie, Spielplatz und Erleb-
nisboulevard.
Nach der Pause ging es zurück vorbei am 
Vliegfeld Twente über die Rhododendron-
laan in de Lutte und das dortige Arboretum 
zum Ausgangspunkt in Gildehaus.

Die zweite Tour folgte am 1. Juni 2025 in Bil-
lerbeck. Dort starteten wir an der Kolvenburg 
mit unseren Fahrrädern und fuhren entlang 
der Berkel und das Alstätter Wäldchen in 
Richtung Nottuln. Auf diesem Teilstück war 
immer wieder der Ludgerusdom mit seinen 
beiden hochragenden Türmen zu sehen. Da-
nach erreichten wir Nottuln welches am Süd-
westrand der Baumberge liegt. Es ging wei-
ter zum Dortmund-Ems Kanal nach Senden 
zum Hof Groothues-Potthof. Hier wurde sich 
gestärkt für den schwierigen Teil der Tour.  
Zuerst ging es auf einer landschaftlich schö-

RADSPORT

Auch in 2025: Tolle Fietsentouren des TuS Gildehaus
nen Strecke an der Stever entlang nach Ap-
pelhülsen. Von dort aus ging es dann bergauf 
zum Longinusturm der auf dem Westerberg, 
der höchsten Erhebung der im nordrhein-
westfälischen gelegenen Baumberge thront. 
Anschließend ging es an der Berkelquelle 
vorbei zurück nach Billerbeck.

Am Sonntag, 15.6.2025 starteten wir vom 
Netto Parkplatz in Lathen, Sögelerstr. 1 zur 
Radtour Transrapid Schleifen.
Vom Startpunkt ging es zunächst ein Stück 
südlich von Lathen. Hier unterquerten wir 
die, seit einem schweren Unfall (22.9.2006), 
stillgelegte Transrapidbahn gleich zweimal. 
Weiter ging es Rtg. Norden durch die Orte 
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Lathen-Wahn, Renkenberge und Wippin-
gen. Beiderseits der Straßen blühten die 
großen Kartoffelfelder in Weiß und Lila.  
Die Transrapidbahn ist oft in Sichtweite und 
wir unterquerten sie mehrmals im Verlaufe 
unserer gesamten Radtour. 

Im nördlichsten Bereich unserer Rundtour 
überquerten wir gleich zweimal den Küsten-
kanal und erreichten dann Dörpen. Nach ei-
ner längeren Pause radelten wir fast 10 km 
am Seitenkanal Gleesen-Papenburg entlang. 
Parallel zu diesem Kanal begleitet uns wieder 
die Transrapidbahn. Etwa zwei Kilometer vor 
dem Besucherzentrum kamen wir an demOrt 
des schweren Unfalls am 22.9.2006 vorbei. 
Diese Gedenkstätte des Transrapidunfalls mit 
23 Toten und 10 Verletzten ist mit mehreren 
Gedenktafeln und einem Blumenbeet aus-
gestattet. Da das Besucherzentrum geöffnet 
war, konnten wir uns über alle Gegebenhei-
ten des Transrapid informieren. Von hier aus 
ging es nur wenige Kilometer weiter zum Aus-
gangspunkt der Tour.

Zur Niedergrafschafttour starteten wir am 20. 
Juli 2025 vom Aldi Parkplatz in Neuenhaus 
in Richtung Norden über Hilten, Lemke, am 
Spöllberg entlang nach Uelsen und dann wei-
ter nach Itterbeck. Hier erfolgte eine größe-
re Pause bei der Futterkrippe Vorrink. Nach 
dem Essen ging es weiter zum Heimathaus 
Itterbeck. Von dort fuhren wir über Geteloer 
Moor nach Holland vorbei an Manderveen 
und Vasse erreichten wir das „Naturschutzge-
biet Het Springendaal“. Dort gönnten wir uns 
eine Eis- und Kaffeepause. Weiter ging es vor-
bei am Schweinswirt in Halle über Höcklen-
kamp und Hilten zurück zum Ausgangspunkt 
in Hilten.
Diese schöne  Niedergrafschafttour wurde 
von unseren Radfreunden der Niedergraf-
schaft Alfred Mölderink und Harm Grüppen 
organisiert. 

Unsere diesjährige Wochentagstour fand am 
7. August statt.
Es ging los mit dem Fahrrad in Dortmund-
Mengede, Eckei 96 einem nördlichen Stadtteil 

von Dortmund. Über den Emscher Radwan-
derweg entlang der renaturierten Emscher, 
ging es bis in den Süden Dortmunds. 

Über den Radweg entlang der B1 erreichten 
wir den „Signal-Iduna-Park“, das Stadion von 
Borussia Dortmund, das alte Stadion rote Erde 
und den Westfalenpark mit Westfalenhalle. 
Nach einem kurzen Halt radelten wir weiter 
und folgen der Emscher nach Dortmund Hör-
de, zum ehemaligen Stahlwerkareal „Phoenix 
West“. Danach ging es weiter nach „Phoenix 
Ost“ zum Phoenix See, einem künstlich ange-
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legten See etwa 24 Hektar groß. Der Phoenix 
See gilt als Vorzeigeprojekt für den Struktur-
wandel der Stadt Dortmund und des Ruhrge-
biets. Er bildet mit dem umliegenden Areal 
ein Wohn- und Naherholungsgebiet mit Gas-
tronomie.  Hier erfolgte eine längere Pause. 
Gestärkt ging es dann weiter am östlichen 
Stadtrand von Dortmund durch mehrere 
Vororte und das NSG Grävingholz zum Dort-
mund-Ems-Kanal. Entlang des D-E-Kanals 
fuhren wir dann zurück zum Ausgangspunkt 
Volksgarten Mengede.  
 
Zu unserer Fietsentour im August starteten 
wir am 17.8.25 vom Haus Welbergen aus 
vorbei am Eisenbahnmuseum Bahnhof Me-
telener Land und am Dino-Zoo in Metelen. 
Über eine ehemalige Bahnstrecke erreichten 
wir Burgsteinfurt. Durch die Innenstadt ging 
es vorbei am Fürstlichen Schloß zur Pause am 
Erholungsgebiet Bagno-See. An Borghorst 
vorbei radelten wir durch eine herrliche Na-
turlandschaft und Wälder nach Laer, wo im 
Hotel Veltrup eigens für uns ein sehr lecke-
res Mittagsbuffet serviert wurde. Gestärkt 
fuhren wir weiter über eine Anhöhe zur Rad-
bahn Münsterland. Am „Bahnhof Horstmar“ 
erfolgte auf dem Rückweg die nächste Pause 
mit Zeit für Kaffee und Getränke.

Nach Verlassen der Radbahn war der Biergar-
ten am Swingolfplatz der Wirtshauses Lauf 
unser letzter Stopp vor dem Erreichen des 
Parkplatzes am Haus Welbergen. Die schöne 

Tour wird allen Teilnehmern 
sicherlich in guter Erinnerung 
bleiben.   

Für die letzte „Fietsentour für 
Jedermann“ trafen wir uns am 
21. Sept. 2025 auf dem Park-
platz am Bocholter Aasee.  
Vom Startpunkt aus ging 
es über mehrere Promena-
den in Bocholt ca. 10 Km 
an der Bocholter Aa ent-
lang. Danach verließen wir 
die Aa in Richtung Isselburg 
und durchquerten diesen 
Ort. Weiter ging es unter 
der A3 hindurch nach Rees.  
In Rees erfolgte eine kleine 
Besichtigungstour über die 
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Rheinpromenade und zurück über die sehr 
schöne hohe Rheinstraße zum Markplatz. 
Rees ist eine schöne Stadt am unteren Nie-
derrhein mit einer herrlichen Uferpromena-
de und Stadtbefestigungsanlagen in Rheinnä-
he. Sie hat sogar den Status einer Hansestadt.

Nach wohlverdienter Pause ging es weiter 
über den Deich durch die Rheinauen vor-
bei an große, mächtige Kiesgruben (Reeser 
Meer) nach Haldern. 

In dieser ländlichen Landschaft passierten 
wir noch den kleinen Ort Loikum. Am Ende 
der Tour fuhren wir am Bocholter Aasee ent-
lang zum Ausgangspunkt zurück.

RADSPORT
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... mit Vorstand und Abteilungsleitern
Jahresabschlussfeier 2025

Die diesjährige Abschlussfeier mit den Abtei-
lungsleitern und dem Vorstand fand wieder 
am letzten Freitag im November statt.

Bei einem wunderbaren Essen und einigen 
Getränken wurde bis nach Mitternacht viel 
geklönt und gelacht. Es war ein netter Abend.

Vorsitzender Bernd Schulte-Westenberg ließ 
in seiner Begrüßung das Sportjahr 2025 aus 
TuS-Sicht mit seinen unendlich vielen Ereig-
nissen nochmal Revue passieren und berich-
tete unter anderem über die abgeschlossene 
Baumaßnahme am Romberg – den Start des 
Großprojekts im Mühlenberg-Stadion – die 
Erneuerung des Trimm-Dich-Pfads im Bür-
gergarten – die vielen TuS-Ehrungen unter 
dem Motto „Dein TuS-Moment“ auf Initiative 
von Tanja Keuter – die Veränderungen und 
Neuerungen in den Abteilungs- und Grup-
penleitungen – die Ehrung der Karateabtei-
lung durch den Deutschen Karateverband 
– die 60-Jahr-Feier der Badmintonabteilung 
– die 7. Frauen-Aktiv-Tage auf Langeoog und 
die aktuell laufende Neuaufstellung des ge-
schäftsführenden Vorstands für die Mitglie-
derversammlung am 22. Februar 2026.

Und dann gab es Ehrungen für Alide Barden-
horst, die von den jüngsten Kinderturnern bis 
zur aktuellen Seniorensportgruppe unend-

lich viele Sportangebot in über vier 
Jahrzehnten geleitet hat – für Den-
nis Badberg und Carsten Becker, 
die als Trainer verschiedenster 
Mini, F-, E- und D-Jugendfußballer 
schon viele Jahre auf dem grünen 
Rasen verbracht haben – Michael 
Reimann und Andreas Sandfort, 
die beide auf viele Jahre Betreuer-
arbeit im Jugend- und Seniorenfuß-
ball zurückblicken können sowie 
Heiko Pannen, der bei jeder Bau-
maßnahme des Vereins – zuletzt 
bei der Vergrößerung der Boulean-
lage als führender Handwerker ak-
tiv ist und Wolfgang Oberenzer, der 
viele Jahre in der Tischtennisabtei-

lung als aktiver Spieler und Helfer agiert.
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Ob beim Bogenschie-
ßen, Fußball oder Bad-
minton: Scharfes und 
kontrastreiches Sehen 
ist bei vielen Sportarten 
besonders wichtig für 
Deinen Erfolg. 

Deshalb betrachten wir 
bei der Sehanalyse Deine 
Augen ganz genau und 
können Dir so die perfek-
te Sehlösung empfehlen. 
Und wir behalten dabei 
zusätzlich auch Deine Au-
gengesundheit im Blick. 

Du willst auch perfekten 
Durchblick beim Sport? Dann 
komm zur Sehanalyse zu uns 
und lass Dich zu speziellen 
Sportbrillen beraten! 

Wir kümmern 
uns um Dich und 
Dein gutes und

 gesundes Sehen! 
Dein gutes und

 gesundes Sehen! 

Dein Team freut sich auf Dich: 
Yvonne Groom, Chris Tovar, Turkana Valieva, Michelle Spies, Anna Diekmann, 
Luka Dankbar und Birgit Kippelt.

Termin? 
Einfach QR-Code 
scannen! 

FÜR BESTE SICHT BEIM SPORT: 
JETZT AUGEN  
CHECKEN LASSEN! 

BRIAG bothorn optik GmbH

Bahnhofstraße 19 
48607 Ochtrup · 02553 4588
info@bothorn-optik.de

 BRIAG bothorn optik GmbH
 briag_bothornoptik

bothorn-optik.de

Unser Tipp: Eine  
Sportbrille schützt 
Deine Augen und 

sorgt für perfekte Sicht 
bei Deinem Sport! 
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ZUM SCHLUSS ...

HOPP TUS!

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, 
Lesern, Freunden und Gönnern 

des TuS Gildehaus eine besinnliche
Weihnachtszeit und einen guten

Start in ein neues, friedliches Jahr 2026!



90 IMPRESSUM

IMPRESSUM

FÜR BERICHTE UND BILDER:
ABGABESCHLUSS

NÄCHSTES

Turn- und Sportverein 
Gildehaus 1906 e.v.

Herausgeber: TuS Gildehaus e.V.
Geschäftsstelle Hengeloer Straße 8
48455 Bad Bentheim

Kontakt: 
Karina Vosskötter und Uwe Leferink
Telefon +49 5924 785003
Fax +49 5924 785004
Email: info@tusgildehaus.de
www.tusgildehaus.de

Öffnungszeiten:
Montag + Donnerstag: 9.00 – 11.30 Uhr
Mittwoch: 17.00 – 19.00 Uhr

1. Vorsitzender: Bernd Schulte-Westenberg
2. Vorsitzender: Frank Spickmann

Redaktionsteam:
Bernd Schulte-Westenberg, Henrik Diekmann, 
Lena Schulte-Westenberg, Nicole Konjer
echo@tusgildehaus.de

Gesamtherstellung:
Nickis KleinGEDRUCKTES
Nicole Konjer · Buschweg 14 · 48455 Bad Bentheim-Gildehaus
Telefon +49 5924 785050 · nicole.konjer@nickiskleingedrucktes.de

03.03.2026

Die nächste Ausgabe des „Mühlenberg-Echos“ erscheint im Monat 
März 2026. 
Berichte und Bilder bitte per Mail an: echo@tusgildehaus.de



91RUBRIK

allianz-karkossa.de

Sie wollen rundum
abgesichert sein?
Richtig vorsorgen ist gar nicht so schwer. Vorausgesetzt, Sie nehmen sich die 
Zeit und werden gut beraten. Lassen Sie uns Ihre Fragen doch ausführlich und 
in aller Ruhe besprechen.

KARKOSSA OHG
Generalvertretung der Allianz
Südstr. 60
48455 Bad Bentheim

0 59 22.90 25 0
karkossa.ohg@allianz.de



Wir setzen uns ein für das, was im 
Leben wirklich zählt. Für Sie, für die 
Region, für uns alle.

als Geld geht.

Vereinbaren Sie jetzt einen 
Beratungstermin.

           sparkasse-nordhorn.de oder 

           05921 98-0

Weil‘s um mehr 

Verantwortung Weitsicht

Stabilität Teilhabe

Miteinander

® Anne Rollero

Vielfalt




